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VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT EBERN
Ihr direkter Draht zur örtlichen Verwaltung

Verwaltungsgemeinschaft Ebern
Rittergasse 3
96106 Ebern
Telefonzentrale: 09531/629-0
Telefax: 09531/629-52
E-Mail: info@ebern.de

Durchwahlnummern zu den Sachgebieten: 09531/629-.. 

Bauverwaltung
Ute Barthelmann -42
Julia Braun -18
Lydia Schwarz -13
Tanja Zürl -40

Bürgerbüro, Fischereiwesen, Holzverkauf
Johanna Eckert, Christine Thomann -19

Einwohnermeldeamt
Heidi Jaeger -12
Gabi Wild -11

Friedhofwesen, Gewerberecht, Sozialwesen
Maximilian Schorn -15
Rita Veen -16

Fundamt, Poststelle
Hanni Beck  -10

Geschäftsleitung
Ernst Haßler -25

Haupt- und Personalverwaltung, Bürgerbus
Karin Gercke, Susan Appel, Sabrina Diller -26
Dirk Suhl -44

Kämmerei
Hannelore Hoffmann -34
Horst Junge -37
Sabrina Schlinke -33
Lisa Schmitt -35
Stefanie Söllner -36

Kasse
Sonja Batz -31
Ursula Batzner -30
Jochen Greul -29

Öffentliche Sicherheit und Ordnung, Standesamt
Stadt Ebern: Michael Baiersdorfer -21
Gemeinde Pfarrweisach, Markt Rentweinsdorf:
Susanne Bravo -20

Systemadministration
Johannes Müller -45

Technische Bauverwaltung
Stefan Hofmann -38
Martin Lang -39

Tourist-Information
Helen Zwinkmann -14

Vermietungen, Liegenschaftsverwaltung, Beitragswesen
Marco Ernst  -41
Josef Müller -43

Bürgermeister Jürgen Hennemann

Vorzimmer Ute Linß -24
Büro -23
Mobil 0160/5060353
Email juergen.hennemann@ebern.de

Die Bürgersprechstunde findet jeweils dienstags von 16 Uhr 
bis 17.30 Uhr im Bürgermeisterzimmer in Ebern statt. Um 
Voranmeldung im Vorzimmer unter Tel. 09531/629-24 wird 
gebeten. Einmal im Monat findet die Bürgersprechstunde in 
einem Ortsteil statt.

Bürgermeister Ralf Nowak

Büro Ebern -28
Büro Pfarrweisach 09535/270
Büro Privat 09535/258
Mobil 0175/4324349
Email ralf.nowak@pfarrweisach.de

Die Bürgersprechstunde findet jeweils dienstags von 16.30 
Uhr bis 18.30 Uhr im Bürgermeisterzimmer Pfarrweisach im 
Rathaus, Bahnhofstraße 2, statt.

Bürgermeister Willi Sendelbeck

Büro Ebern -27
Büro Rentweinsdorf 09531/5448
Mobil 0172/8385583
Email willi.sendelbeck@rentweinsdorf.de

Die Bürgersprechstunde findet jeweils dienstags von 18 
Uhr bis 19.30 Uhr in Rentweinsdorf im Rathaus, Planplatz 2, 
statt.

Die Verwaltungsgemeinschaft Ebern

Aktuelle Mitteilungen, Informationen, Wohnungsangebote, 
Satzungen und Anträge sowie das Mitteilungsblatt sind auch 
auf den folgenden Internetseiten einsehbar:
Stadt Ebern www.ebern.de
Gemeinde Pfarrweisach www.pfarrweisach.de
Markt Rentweinsdorf www.rentweinsdorf.de

Öffnungszeiten
Montag    8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag   8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und  
 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Mittwoch    8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag   8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und  
 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Freitag   8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

KFZ-Zulassungsstelle

Montag bis Freitag   8.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Donnerstag 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Die Wartezeiten sind vormittags in der Regel kürzer als 
nachmittags.

Telefonische Erreichbarkeit:
Hümmer Marianne .... Tel. 09531/ 941179
Schmidt Rudolf .......... Tel. 09531/941169
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IHRE SERVICESEITE
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst

Sie haben außerhalb der Praxisöffnungszeiten gesundheit-
liche Beschwerden, aber die Behandlung kann aus medi-
zinischen Gründen nicht bis zum nächsten (Werk-)Tag auf-
geschoben werden? Dann wählen Sie die Telefonnummer 
116117, die bundesweite Rufnummer für den ärztlichen 
Bereitschaftsdienst der Kassenärztlichen Vereinigungen. 
Über diese kostenfreie Nummer werden Sie direkt mit einer 
Leitstelle, einer Bereitschaftsdienstpraxis oder einem Arzt in 
Ihrer Nähe verbunden.
Diese Nummer ist deutschlandweit rund um die Uhr kosten-
los erreichbar.

Wichtige Telefonnummern im Notfall
Rettungsdienst 112
Polizei Ebern 110 oder 09531/924-0
Apotheken-Notdienst 0800/00 22 8 33
Giftnotruf  089/19240
Krankenhaus Ebern 09531/628-0

Störungsdienste
Gas 0941/28003355
Wasser 09531/629-0
Strom 0941/28003366

Redaktionsschluss
Das Mitteilungsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Ebern 
erscheint 14-tägig in den geraden Kalenderwochen.

Hinweise zu den folgenden Ausgaben:
Ausgabe 8:  ET 21. April,
 Redaktionsschluss 10. April, 9 Uhr
Ausgabe 9:  ET 5. Mai,
 Redaktionsschluss 24. April, 9 Uhr
Ausgabe 10:  ET 19. Mai,
 Redaktionsschluss 8. Mai, 9 Uhr
Ausgabe 11:  ET 2. Juni,
 Redaktionsschluss 22. Mai, 9 Uhr
Später eingehende Beiträge können nicht mehr berücksich-
tigt werden. Die Redaktion hält sich das Recht der sinnwah-
renden Kürzung der Beiträge vor.
Ansprechpartnerin: Johanna Eckert,  
E-Mail redaktion@ebern.de, 
Tel. (montags u. dienstags) 09531/629-19

Bauhöfe der Verwaltungsgemeinschaft Ebern

Allgemeine Erreichbarkeit des Bauhofs
Ebern
Bauhofleiter: Christian Raehse
Bauhof  ....................................................  Tel. 09531/943591
Kläranlage  ..................................................  Tel. 09531/6923
Adresse: Klein Nürnberg 22a, 96106 Ebern

Pfarrweisach
Bauhofleiter: Roland Hartenfels
Bauhof  ..........................................................  Tel. 09535/368
Adresse: Am Bauhof 3, 96176 Pfarrweisach

Rentweinsdorf
Bauhofleiter: Kurt Schorn
Bauhof .....................................................  Tel. 0172/8655738
Adresse: Am Kappelsee 1, 96184 Rentweinsdorf

Erreichbarkeit des Bauhofs im Notfall

Außerhalb der Dienstzeiten der Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter des Bauhofs ist ein Bereitschaftsdienst für akute Not-
fälle zuständig. Unter akuten Notfällen fallen Angelegenhei-
ten, die nicht aufschiebbar sind und umgehend behoben 
werden müssen, zum Aufgabengebiet des Bauhofs gehö-
ren und das öffentliche Leben der Bürgerinnen und Bürger 
maßgeblich beeinträchtigen. Hierzu gehören z.B. Ölspuren, 
Rohrbrüche bis zum Wasserzähler, Wassereinbrüche und 
Schäden an öffentlichen Einrichtungen.

Notruf Bauhof Ebern ....................................  0171/9707777
Notruf Kläranlage Ebern ..............................  0171/9707776
Notruf Wasserwart Ebern ............................  0171/9707774

Notruf Bauhof Pfarrweisach  .......................  0172/8640368

Notruf Bauhof Rentweinsdorf  ....................  0172/8385583

Sie wollen Ihre Anzeige im Mitteilungsblatt 
der Verwaltungsgemeinschaft Ebern platzieren?
Ansprechpartner: 
Bernhard Wittig, Gebietsverkaufsleiter 
bei LINUS WITTICH Medien KG
Mobil 0175/5743875, Fax 09524/302141,
E-Mail b.wittig@wittich-forchheim.de

Bereitschaftspraxis Haßberge
Adresse: Haus Haßfurt 
 der Haßberg-Kliniken,
 Hofheimer Str. 69, 97437 Haßfurt
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, 
Donnerstag 18 Uhr bis 21 Uhr
Mittwoch, Freitag 16 Uhr bis 20 Uhr
Samstag, Sonntag, 
Feiertag 9 Uhr bis 20 Uhr
Telefon: 116117
Internet: www.bpxhas.de
Patienten können während der Öffnungszeiten ohne vorhe-
rige Anmeldung in die Bereitschaftspraxis kommen. Zu die-
sen Zeiten ist immer eine niedergelassene Ärztin oder ein 
niedergelassener Arzt zur Behandlung anwesend.
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Im Anschluss wurden an Projekttischen die bisherigen regiona-
len Projektansätze vertieft und wichtige Fragen zur Entwicklung 
der Projekte beantwortet. Diese Projektansätze werden ab dem 
31.03. dann auch online auf der Beteiligungsplattform http://
ideen.baunach.allianz.de einsehbar sein und können weiter 
diskutiert werden.
Ende Mai wird es dann noch eine weitere Regionalkonferenz 
geben, auf der dann auch alle regionalen Projektansätze 
gesammelt vorgestellt und im Anschluss nach ihrer Bedeutung 
für die Region eingeordnet werden.

Amtliche Bekanntmachungen

Flurbereinigung Gleusdorf - Flurneuordnung  
und Dorferneuerung

Gemeinde Untermerzbach, Landkreis Haßberge

Bekanntmachung
Das Flurbereinigungsverfahren Gleusdorf soll abgeschlossen 
werden.
Der Flurbereinigungsplan steht unanfechtbar fest. Die gemein-
schaftlichen und öffentlichen Anlagen sind fertig gestellt und 
abgerechnet.
Die Förderung mit öffentlichen Mitteln ist abgeschlossen.
Der als Grundlage zur Abrechnung mit den Beteiligten die-
nende Verwendungsnachweis (zahlenmäßiger Nachweis) und 
der dazugehörende Sachbericht liegen

vom 02.05.2017 bis 02.06.2017
im Rathaus der Gemeinde Untermerzbach, Marktplatz 8,

96190 Untermerzbach
während der allgemeinen Dienststunden zur Einsicht aus.
Die Teilnehmer am Flurbereinigungsverfahren haben die Mög-
lichkeit, in den Verwendungsnachweis mit Sachbericht Einsicht 
zu nehmen.
Würzburg, den 24.03.2017
Der Vorsitzende des Vorstandes
der Teilnehmergemeinschaft
gez. Andreas Kaiser
Techn. Amtsrat

Verwaltungsgemeinschaft

Baunach-Allianz

Regionalkonferenz der Baunach-Allianz 
- Ideen werden konkret

Die Regionalkonferenz der Baunach-Allianz in Gerach am 
28.03.2017 war – wie die Veranstaltungen zuvor – gut besucht. 
Aus allen elf Städten und Gemeinden der Allianz waren Bürge-
rInnen und GremienvertreterInnen in die Laimbachtalhalle nach 
Gerach gereist, um sich gemeinsam Zielen und Projekten der 
Baunach-Allianz zu widmen. Nach der Begrüßung durch den 
gastgebenden Bürgermeister Gerhard Ellner und den Allianz-
vorsitzenden Jürgen Hennemann stellte Herr Ruhstorfer vom 
Planungsbüro IPU in einem kurzen Rückblick die bisherigen 
Ergebnisse aus den Veranstaltungen und der online-Beteili-
gung vor. Im Anschluss konnten die TeilnehmerInnen ihre Ziele 
und Ideen in den sechs Handlungsfeldern Natur und Umwelt, 
Freizeit und Tourismus, Wirtschaft und Verkehr, bürgerschaft-
liches Engagement und regionale Identität, Daseinsvorsorge 
und Siedlungsentwicklung ergänzen.
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Wenn Sie uns dabei Ihre Kontaktdaten mitsenden, werden wir 
Sie gerne über den Bearbeitungsstand informieren.

Natürlich freuen wir uns auch über Verbesserungsvorschläge, 
Lob und Anregungen. Tragen Sie dazu bei, dass es in unserer 
Heimat im Baunach- und Weisachgrund auch weiterhin leben-
dig und lebenswert bleibt!

Den Schadensmelder finden Sie auf der Internetseite: www.
ebern.de
Folgender QR-Code führt Sie direkt zu unserem Schadensmel-
der:

Wichtige Information 
an alle Vereine und 
Organisationen im Gebiet der 
Verwaltungsgemeinschaft Ebern

Die Bürgerinformationsbroschüre der Verwaltungsge-
meinschaft Ebern wird im Juli 2017 erscheinen. Auch 
alle Vereine, Organisationen, Selbsthilfegruppen und 
sonstige Gruppierungen im Gebiet der Verwaltungs-
gemeinschaft Ebern sollen darin gelistet werden. 
Deshalb bitten wir alle, eine formlose Email mit den 
folgenden Angaben an das Bürgerbüro der Verwal-
tungsgemeinschaft Ebern zu schicken:

Name Verein/Organisation/Gruppe:
Ansprechpartner & Telefonnummer:
Homepage:
Email:

Bitte schicken Sie diese Angaben per Email an:
buergerbuero@ebern.de

Für weitere Informationen kontaktieren Sie bitte das 
Bürgerbüro der Verwaltungsgemeinschaft Ebern, Tel. 
09531/629-19, Email: buergerbuero@ebern.de

Nachrichten aus dem Standesamt
In der Zeit vom 11.2.2017 bis zum 28.2.2017 wurde im Stan-
desamt Ebern der Sterbefall folgender Personen beurkundet:
Günther Hennemann, Ebern
Rosa Marie Reiser geb. Schmitt, Ebern
Rosa Mahr geb. Häfner, Vorbach
Anna Finzel geb. Bachmann, Pfarrweisach
Erna Kuhn geb. Steinke, Ebern
Walter Schmidt, Ebern

Informationen

Wohnraum gesucht?  
Haus zu verkaufen?

Die Verwaltungsgemeinschaft Ebern unterstützt Menschen, die 
Wohnraum in und rund um Ebern suchen oder bieten, mit ver-
schiedenen kommunalen Immobilienportalen.

Das Bürgerbüro der Verwaltungsgemeinschaft Ebern betreut 
das Kommunale Immobilienportal in Bayern (KIP).
Es handelt sich dabei um eine Datenbank im Internet zur 
Vermarktung von Wohnungen, Häusern, Grundstücken und 
Gewerbeimmobilien. Sie als Vermieter/Verkäufer bleiben dabei 
im Internet völlig anonym. Ihre Kontaktdaten werden lediglich 
bei der Verwaltungsgemeinschaft Ebern, die als Kontaktperson 
auftritt, hinterlegt. Sobald sich Interessenten für Ihr Objekt bei 
der Verwaltungsgemeinschaft Ebern melden, stellen wir diesen 
Ihre Kontaktdaten zur Verfügung.
Das Kommunale Immobilienportal ist im Internet zu finden 
unter: www.kip-bayern.de/vg-ebern
Sowohl für Bietende als auch für Suchende ist dieses Portal 
kostenlos.
Für weitere Informationen zum Portal:
Bürgerbüro der Verwaltungsgemeinschaft Ebern, Johanna 
Eckert/Christine Thomann, Rittergasse 3, 96106 Ebern,
Tel. 09531/629-19, Email buergerbuero@ebern.de

Weiterhin von der Stadt Ebern wird das Immobilienportal des 
Landkreises Haßberge betreut.
Um die innerörtliche Entwicklung positiv zu gestalten, hat der 
Landkreis Haßberge die Projektträgerschaft für das LEADER-
Projekt „Innenentwicklung, Leerstandsmanagement und Flä-
chenrevitalisierung“ übernommen. Durch geeignete Maßnah-
men will der Landkreis gemeinsam mit seinen Kommunen 
Leerstände in den Ortszentren einer neuen Nutzung zuführen, 
Sanierungsmaßnahmen unterstützen und innerörtliche Brach-
flächen für die Bebauung gewinnen. Somit kann der Zuzug 
gefördert und gleichzeitig der Flächenverbrauch in den Orts-
randlagen reduziert werden. Positive Erfahrungen hierzu wur-
den bereits auf dem Gebiet der Hofheimer Allianz gemacht.
Das Immobilienportal des Landkreises Haßberge ist im Internet 
zu finden unter: www.wohnraum-hassberge.de
Ein wichtiger Bestandteil des Projektes ist die Immobilien-
börse, über die Immobilieneigentümer im Landkreis Haßberge 
Gebäude und Flächen kostenfrei zum Verkauf anbieten kön-
nen.
Für weitere Informationen zum Portal:
Verwaltungsgemeinschaft Ebern, Sabrina Schlinke, Ritter-
gasse 3, 96106 Ebern, Tel. 09531/629-33, Email
sabrina.schlinke@ebern.de

Mängel und Schäden nun online melden
Sie haben in der Dämmerung eine defekte Lampe bemerkt? 
Sie mussten beim Spaziergang einer Stolperstelle ausweichen? 
Ihre Kinder haben wilden Müll auf dem Spielplatz entdeckt? 
Ihnen sind Schäden durch Vandalismus im öffentlichen Raum 
aufgefallen?
Helfen Sie den Verantwortlichen in der Verwaltungsgemein-
schaft Ebern, die Dinge zu verbessern. Mit dem Schadensmel-
der können Sie die Verwaltung ganz einfach online über solche 
und andere Missstände informieren.

Wie funktioniert es?
Sofern Sie vor Ort ein Foto gemacht haben, lässt sich dieses 
direkt hochladen. Nachdem Ihre Meldung bei der Verwaltungs-
gemeinschaft Ebern eingegangen ist, wird diese an die zustän-
dige Stelle weitergeleitet. 
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ENERGIEBERATUNG in Ebern

Die Energieberatung des Land-
kreises Haßberge bietet einmal im 
Monat Energiesprechstunden in 
Ebern an. Interessierte Bürger erhal-
ten umfassende Informationen zum 
energiesparenden Bauen, Wohnen 

und Sanieren, zur Nutzung erneuerbarer Energien sowie zu 
den staatlichen Fördermöglichkeiten.
Die Beratungen finden immer donnerstags im Ämtergebäude, 
Rittergasse 3, Zimmer 202, statt. Es können jeweils drei Ter-
mine vergeben werden, um 16.00, 16.40 und um 17.20 Uhr. 
Die nächste Energiesprechstunde findet am Donnerstag, 27. 
April, statt.
Im UmweltBildungsZentrum Oberschleichach finden montags 
bis donnerstags Energiesprechstunden nach Wunsch statt, 
die Telefon-Hotline ist unter (0 95 29) 92 22-13 erreichbar. 
Anfragen per eMail an den Energieberater des Landkreises 
sind auch unter energieberatung@ubiz.de möglich.
Die Erstberatungstermine werden vom Landkreis und den regi-
onalen Energieversorgern Stadtwerk Haßfurt, Stadtwerke Zeil 
und ÜZ Lülsfeld eG finanziert und sind deshalb für Kunden die-
ser Energieversorger kostenlos. Für alle anderen fällt eine Bera-
tungsgebühr von € 12,00 an (bitte die letzte Stromrechnung 
mitbringen!).
Anmeldung ist erforderlich im UmweltBildungsZentrum Ober-
schleichach unter 09529/9222-10 oder per eMail:
anmeldung@ubiz.de

ebern

auf ein Wort

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
der Frühling kommt. Ostern steht vor der Tür. Die Natur 
erwacht, die ersten Blumen zeigen sich, die Bienen beginnen 
zu fliegen.
Ebern blüht auf. Dafür haben wir im letzten Jahr in der Fried-
rich-Rückert-Anlage und der Karl-Hoch-Anlage Blumenzwie-
beln gesetzt, die wieder austreiben. Nutzen Sie doch die Oster-
feiertage, um mal wieder durch die Anlage zu spazieren, es 
lohnt sich.
Wir wollen noch mehr Farbe in die Stadt bringen und auch 
mehr für Bienen tun. Der Stadtbauhof wird am neuen Kreisver-
kehr in der Coburger Straße/Gymnasiumstraße verschiedene 
Blühmischungen ansäen, die den Bienen zusätzlich Futter lie-
fern sollen. Mit diesen Versuchsflächen sollen die unterschied-
lichen Saatmischungen, einjährige und mehrjährige, getestet 
werden. Es geht darum Erfahrung zu sammeln, bei Pflegeauf-
wand und Aussehen über das Jahr hinweg. Wundern Sie sich 
also nicht, wenn eine schöne Blühwiese im Herbst nicht mehr 
ganz so toll aussieht.
Ebern blüht auf, das versuchen wir auch am Marktplatz, neben 
dem Infopunkt des Beschilderungskonzeptes. Dort werden 
Hochbeete aufgestellt, die von den Schulen gestaltet und 
bepflanzt wurden. Unsere Grundschule, das Förderzentrum 
und die Realschule haben sich hier engagiert.
Und auch die Baunach-Allianz wird sichtbar: Die Bürgermeister 
der 11 Gemeinden in der Allianz haben beschlossen, Allianz-
Blumenwiesen in allen Gemeinden anzulegen. Auf 30 Flächen 
von Maroldsweisach bis Baunach werden Blumensamen aus-

Sprechtag der Handwerkskammer
Die Handwerkskammer für Unterfranken hält am Mittwoch, den 
12.04.2017, ihren monatlichen Sprechtag ab. Der Sprechtag 
findet von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr im Ämtergebäude der Ver-
waltungsgemeinschaft Ebern, Rittergasse 3, statt. Anmeldung 
bitte bei Herrn Stumpf unter Tel. 09771/991400.

Informationen  
zu Wespen und Hornissen

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
Sommerzeit bedeutet für uns Menschen, Genuss der vielen 
Aktivitäten im Freien. Auch Bienen, Wespen, Hummeln und 
Hornissen sind besonders fleißig und kommen ihrer Schlüs-
selrolle im ökologischen Kreislauf nach. Sie bestäuben zahlrei-
che Wild- und Kulturpflanzen und üben überdies eine wichtige 
Bestandsregelung bei Forst- und Ernteschädlingen aus. So 
erbeutet ein Hornissenvolk am Tag ca. 500 g Schädlinge, dar-
unter auch Wespen. Innerhalb von 6 Stunden fängt ein Volk der 
Deutschen Wespe (300 bis 400 Arbeiterinnen) rund 2.500 Flie-
gen sowie 650 Schnaken und Mücken.
Trotz dieses Nutzens kommt es durch Wespen und Hornissen 
besonders im Sommer und im Herbst immer wieder zu Belästi-
gungen für uns Menschen.
Häufig lässt sich die Belästigung durch einfache Maßnahmen 
wie Absperren des Nestbereiches, Freihalten des Einflugbe-
reiches zum Nest, Verschließen oder Verhängen von Fenstern 
und Türen, Abdecken von Essen und Getränken, etc. verhin-
dern. Nur in den wenigsten Fällen müssen die Nester von Bie-
nen, Wespen und Hornissen entfernt werden. Sie stellen keine 
Gefahr für den Menschen dar, sie stechen nur, wenn sie sich 
angegriffen fühlen. Hornissen verhalten sich sogar ruhiger und 
berechenbarer als z. B. Honigbienen. Wer Hornissen nicht 
stört, insbesondere Erschütterungen des Nestes, ein längeres 
Verstellen der Flugbahn und ein Berühren der Tiere vermeidet, 
wird auch nicht gestochen. Dass Menschen oder sogar Pferde 
durch wenige Hornissenstiche getötet werden können, gehört 
in den Bereich der Sage! Untersuchungen haben ergeben, 
dass Hornissenstiche nicht gefährlicher sind als die Giftinjek-
tionen von Wespen, Hummeln oder Honigbienen. Nur vorüber-
gehend kommt es im Bereich der Einstichstelle zu Schmerz 
und Schwellung. Durch sofortiges Aussaugen und Kühlung der 
Einstichstelle lässt sich Linderung erreichen. Man kann in der 
Regel mit den Insekten und deren Nestern im Garten auskom-
men.
Wenn Sie sich dennoch von Wespen, Hornissen oder Hummeln 
sehr stark belästigt fühlen und einfache Maßnahmen keine 
Abhilfe schaffen, können Sie während der Dienstzeiten mit Ihrer 
Gemeinde oder der Naturschutzbehörde im Landratsamt Haß-
berge (Herrn Husslein, Tel. 09521/27-321) Kontakt aufnehmen, 
oder Sie können sich an einen gewerblichen Kammerjäger 
(gelbe Seiten) wenden.
Im Ausnahmefall können Sie außerhalb der Dienstzeiten Herrn 
Husslein (Fachkraft für Naturschutz am Landratsamt Haßberge, 
Tel. 0171/5004468), Herrn Engel (Beauftragter der Kreisbrand-
inspektion für Wespen-Hornissen-Koordination, Tel. 09521/27-
422), oder Herrn Pfaff (Kreisbrandinspektor und Koordinator 
der Wespen-Hornissenbetreuung in der Kreisbrandinspektion, 
Tel. 0173/8644506) anrufen.
Der Notruf der Polizei oder der Feuerwehrnotruf über die Inte-
grierte Leitstelle sind nicht die richtigen Adressen für derartige 
Probleme.
Aus rechtlicher Sicht ist es erforderlich, nochmals darauf hinzu-
weisen, dass vor allem Hornissen besonders geschützt sind, 
deshalb darf bei diesen Tieren kein ungenehmigter Eingriff in 
das Nest erfolgen.

Ihre Bürgermeister
Jürgen Hennemann
Ralf Nowak
Willi Sendelbeck
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das touristische Angebot konnte mit vielen Elementen erweitert 
werden: ein neues Café, Hallenbad, neue innerstädtische Spa-
zierwege, bemalte Trafostation, Veranstaltungen im Schloss 
Eyrichshof und ausgeschilderte Wanderwege in der Kaserne.
Im Jahr 2016 wurden 15 Stadtführer in Ebern verzeichnet, zehn 
von ihnen waren regelmäßig aktiv. Insgesamt wurden 41 Stadt-
führungen mit 577 Teilnehmern durchgeführt. Trotz Werbung 
sind die öffentlichen Stadtführungen (einmal im Monat immer 
sonntags) nur wenig besucht. Immer mehr Firmen fragen auch 
Stadtführungen nach (z.B. marcapo GmbH, FTE). Seit dem Ein-
zug der Landesbaudirektion ist das Alte Rathaus nicht mehr 
begehbar. Die Stadtführungen können aber ergänzt werden mit 
einer Weinprobe, einer Grauturmbesteigung oder einer Later-
nenführung. Das Jahr 2016 stand in Ebern ganz unter den Wer-
ken von Friedrich Rückert. Insgesamt fanden das Jahr über 13 
ganz bemerkenswerte Veranstaltungen für die Öffentlichkeit 
statt: Rückert-Geburtstag, Stadtführungen, Rückert-Crossover, 
Tanzveranstaltungen bei den Gereuther Tannen und Ausstel-
lungen in der xaver-mayr-galerie.
Vor allem in den Sommermonaten wird der Wohnmobilstell-
platz der Tourismus- und Werbegemeinschaft (TWG) intensiv 
genutzt. Im Vergleich zum Vorjahr hat sich auch die Aufent-
haltsdauer der Besucher erhöht. Im Durchschnitt bleiben die 
Wohnmobilisten 2,4 Tage in Ebern.
Auch die Beziehungen der Stadt Ebern ins Ausland wurden im 
Jahr 2016 gepflegt: Im August besuchte eine Delegation die 
Gemeinde Strass im Zillertal und begrüßte den dortigen Bür-
germeister. Auch mit Frankreich soll mehr als nur eine lose Ver-
bindung in Zukunft entstehen: Der Rotary-Club aus Camembert 
war im Mai/Juni 2016 zu Besuch und es bahnt sich eine Schul-
partnerschaft mit Trun an.

gebracht und diese mit einem Allianz-Logo Schild gekenn-
zeichnet. In Ebern beteiligen wir uns mit Flächen am Feuer-
wehrhaus, am Rondell neben dem Wohnmobilstellplatz, vor 
der Frauengrundhalle (ehemalige Kaserne). Auch die Kreisel-
mitte des neuen Kreisels an der Coburger Straße wird angesät, 
allerdings nur vorübergehend, bis die Kreiselgestaltung des 
Schulkreisels feststeht. Dazu läuft derzeit noch bis Ostern ein 
Wettbewerb an den Schulen. Die Schüler können Gestaltungs-
vorschläge und Entwürfe einbringen, die dann prämiert werden 
sollen. Der ausgewählte Entwurf wird mit dem Straßenbauamt 
abgestimmt und umgesetzt.
Ebern blüht auf, an verschiedenen Stellen, machen Sie mit, tra-
gen Sie auch zu einem bunten und lebendigen Ebern bei.
Schöne Feiertage an Ostern und schöne Osterferien wünscht
Jürgen Hennemann
1. Bürgermeister Stadt Ebern

Informationen

Eberner Hallenbad:

Öffnungszeiten in den Osterferien
Samstag 08.04.2017 .............................  12:00 bis 16:00 Uhr
Sonntag 09.04.2017  .............................  10:00 bis 17:00 Uhr
Montag 10.04.2017  ..............................  16:00 bis 20:00 Uhr
Dienstag 11.04.2017 ........................................  geschlossen
Mittwoch 12.04.2017 .............................  16:00 bis 20:00 Uhr
Donnerstag 13.04.2017  .........................14:00 bis 16:00 Uhr
Spielenachmittag, bis 18:00 Uhr normaler Badebetrieb
Freitag 14.04.2017 (Karfreitag)  .......................  geschlossen
Samstag 15.04.2017  ............................  12:00 bis 16:00 Uhr
Sonntag 16.04.2017  ...............  (Ostersonntag) geschlossen
Montag 17.04.2017  ................. (Ostermontag) geschlossen
Dienstag 18.04.2017  .......................................  geschlossen
Mittwoch 19.04.2017  ............................  16:00 bis 20:00 Uhr
Donnerstag 20.04.2017  .................  14:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Spielenachmittag, bis 14:00 normaler Badebetrieb
Freitag 21.04.2017  ...............................  16:00 bis 20:00 Uhr
Samstag 22.04.2017  ............................  12:00 bis 16:00 Uhr
Sonntag 23.04.2017  .............................  10:00 bis 17:00 Uhr

Kontakt:
Tel. 09531 - 94148460
Email: hallenbad-ebern@landratsamt-hassberge.de

Was war los in der Stadt Ebern 
im Jahr 2016?

Auszüge aus dem Bericht von Stadtrat Bernd Ebert, Refe-
rent für das Fachgebiet „Tourismus- und Werbegemein-
schaft Ebern“ (Stand: 22.12.2016)
Die Tourismusarbeit der Stadt Ebern umfasst folgende Berei-
che: Tourismus-Marketing, Tourist-Information, Veranstaltun-
gen, TWG und Städtepartnerschaften. Größere Tourismusnetz-
werke, bei welchen auch das touristische Angebot der Stadt 
Ebern vermarktet wird, sind: Deutscher Burgenwinkel, Haß-
berge Tourismus, Naturpark und Landkreis Haßberge, Burgen-
straße, Frankentourismus und TopPlatz. Auf der Freizeitmesse 
in Nürnberg wurde die Stadt Ebern von der Tourismusfachkraft 
Helen Zwinkmann präsentiert.
Im Jahr 2016 konnten drei neue Ferienwohnungen (in Unter-
preppach, Jesserndorf, Eyrichshof) in das Unterkunftsverzeich-
nis aufgenommen werden. 23.969 Übernachtungen von Januar 
bis Oktober 2016 wurden in der Stadt Ebern verzeichnet. Auch 
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Ihre Antworten sind für das Ergebnis der Untersuchung von 
größter Bedeutung. Die Befragung ist als Online-Befragung 
ausgelegt, d.h. Sie brauchen nur diesen Link in der Adresszeile 
Ihres Browsers eingeben:

http://www.ebern.de/

und dort unter der Rubrik Wirtschaft/Soziales/Bildung den But-
ton Unternehmerbefragung anklicken.
Sie können die Beantwortung jederzeit unterbrechen und dann 
später fortsetzen. Der Fragebogen ist bis zum 13.04.2017 
online, bis dahin ist die Beantwortung bzw. Fertigstellung eines 
begonnenen Fragebogens möglich.

Für Rückfragen stehen Ihnen Herr Seidel (089/55118-156) von 
der CIMA oder Frau Zürl (09531 629-40) von der Stadt Ebern 
gerne telefonisch zur Verfügung.

Mitte Mai soll im Rahmen eines Workshops, zu dem alle Unter-
nehmer/innen und Bürger/innen eingeladen werden, die Unter-
suchungskonzeption vorgestellt und Absprache über Vorge-
hensweise und Methoden sowie Festlegung der Zielsetzung 
besprochen werden. Auch können ausgewählte Ergebnisse 
der Befragung erläutert werden.

Vielen Dank für Ihre Mithilfe.

GRATULATIONEN 

Mit großer Freude begrüßen wir die Geburt 
folgender Erdenbürger:

Maxi Gercke, Unterpreppach
Syndys Hajule, Ebern

Anton Pfeiffer, Reutersbrunn
Marc von der Wehd, Reutersbrunn

Herzlichen Glückwunsch an die Eltern!

Im Monat März 2017 gratulierte Zweiter Bürgermeister 
Harald Pascher folgenden Eberner Bürgerinnen 

und Bürgern:

Zum 80. Geburtstag
Frau Hedwig Brückner

Zur Goldenen Hochzeit
Eheleute Irmgard und Georg Nembach

Allen Jubilaren nochmals: Herzlichen Glückwunsch!

Ebern – meine Heimat? 
Bürgerbefragung in Ebern

Ihre Meinung als Eberner Bürger/in ist gefragt! Leben Sie 
gerne in Ebern? Fühlen Sie sich wohl hier? Oder gibt es 
Dinge, die Sie in Ebern vermissen bzw. bemängeln? Diese 
und weitere Fragen begegnen Ihnen in einer Online-Umfrage 
zur lokalen Identität und Ortsverbundenheit in Ebern.
Diese Bürgerbefragung führe ich, Sonja Helmerich, im Rah-
men meiner Masterarbeit am Institut für Geographie der Otto-
Friedrich-Universität Bamberg in Zusammenarbeit mit der 
Stadt Ebern durch. Für eine erfolgreiche Entwicklung des 
Projektes bin ich auf Ihre Mithilfe als Bürger der Stadt Ebern 
sowie der zugehörigen Ortsteile angewiesen. Daher bitte ich 
Sie, sich ca. 15 Minuten Zeit zu nehmen und den Online-Fra-
gebogen anonym auszufüllen. Den Zugang hierzu sowie wei-
tere Informationen finden Sie unter folgendem Link: https://
www.soscisurvey.de/ortsverbundenheit_ebern_2017.
Indem Sie sich an der Umfrage beteiligen, leisten Sie 
zugleich einen Beitrag zur zukünftigen Entwicklung der 
Stadt Ebern, wovon Sie auch selbst profitieren können. Ich 
bedanke mich bereits jetzt recht herzlich für Ihre Mithilfe und 
Unterstützung.

Unternehmensbefragung Ebern 2017
Das vorhandene Entwicklungskonzept der Stadt Ebern ist in die 
Jahre gekommen. Die Stadt möchte dieses fortschreiben und 
überarbeiten. Um zunächst die derzeitige Situation und weitere 
Entwicklung der Stadt aus den verschiedensten Blickwinkeln 
beurteilen zu können, wendet sich die Stadt Ebern im Rahmen 
einer Online-Befragung an die Unternehmerinnen und Unter-
nehmer vor Ort. Mit der Durchführung dieser Befragung wurde 
die CIMA Beratung + Management GmbH aus München beauf-
tragt. Wir wissen, dass Sie als Unternehmer/-in zeitlich stark 
beansprucht sind. Im Interesse der zukünftigen Entwicklung in 
Ebern möchten wir Sie dennoch bitten, sich an der Befragung 
zu beteiligen. 
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Satzung über die Erhebung  
von Erschließungsbeiträgen

Der Marktgemeinderat Rentweinsdorf hat in seiner Sitzung
am 20. März 2017 die
Satzung über die Erhebung von Erschließungsbeiträgen
(Erschließungsbeitragssatzung - EBS)
beschlossen:

Diese Satzung tritt eine Woche nach ihrer Bekanntmachung in 
Kraft.
Die Satzung liegt zu jedermanns Einsicht während der üblichen 
Dienstzeiten im Rathaus Rentweinsdorf und in der Geschäfts-
stelle der Verwaltungsgemeinschaft Ebern, Rittergasse 3, (Zim-
mer 18, 2. Stock), in Ebern auf.
Außerdem ist sie auf der Homepage der Verwaltungsgemein-
schaft Ebern veröffentlicht:
http://www.ebern.de/index.php/22-
verwaltungsgemeinschaft/144-satzungen-des-marktes-
rentweinsdorf

Ebern/Rentweinsdorf, 21. März 2017
Markt Rentweinsdorf
Willi Sendelbeck
Erster Bürgermeister

Pfarrweisach

Informationen

Rentweinsdorf

amtliche bekanntmachungen

Verordnung über das Verbrennen 
holziger Gartenabfälle innerhalb der im 
Zusammenhang bebauten Ortsteile der 
Marktgemeinde Rentweinsdorf

Der Marktgemeinderat der Marktgemeinde Rentweinsdorf hat 
in der Sitzung vom 20. März 2017, Nr. 29, folgenden Beschluss 
gefasst:
„Die Verordnung über das Verbrennen holziger Gartenabfälle 
innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile der Marktge-
meinde Rentweinsdorf vom 10. März 2005 wird aufgehoben.“
Ebern/Rentweinsdorf, 21. März 2017
Markt Rentweinsdorf
Willi Sendelbeck
Erster Bürgermeister
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ein positives Resümee heraus. „Kinder, Eltern und Erzieher 
waren begeistert und es konnte die Bedeutung von Spielen 
für die Entwicklung herausgearbeitet werden“, sagt die Erzie-
herin. Die integrative Wirkung war für alle erlebbar, verbunden 
mit Spaß und einem Miteinander, bei dem die Kinder im Focus 
standen. Das sei auch die Philosophie von „Main Connect“, 
Menschen zu befähigen, aufeinander zuzugehen, miteinander 
zu gestalten und spielerisch Grenzen überwinden.
Text & Bild: Bernd Bullnheimer

Kindergarten Pfiffikus Pfarrweisach

Ein Dankeschön am Welt-Down-Syndrom-Tag

Krippenerzieherin Michaela Steinrichter, Mareike Welz mit ihren 
Kindern Helena und Janne, sowie Kita-Leitung Frau Gertrud Iff-
land

Der 21.3. ist Menschen mit Down-Syndrom gewidmet. Warum 
am 21.3.? Das ist leicht erklärt, denn beim Down Syndrom ist 
das 21ste Chromosom dreifach vorhanden. Daher spricht man 
auch von Trisomie 21. Im Kindergarten Pfiffikus in Pfarrweisach 
ist seit September letzten Jahres ein Mädchen mit Trisomie 21. 
Sie wurde sehr herzlich und offen in der Kinderkrippe aufge-
nommen. Berührungsängste gab es nie und so gehört Helena 
wie jedes andere Kind dazu. Für das besondere Engagement 
des Kindergartens erhielt dieser am Welt-Down-Syndrom-Tag 
eine Auszeichnung als Dankeschön und Anerkennung. Denn 
es ist nicht selbstverständlich, Kinder mit Behinderung so vor-
behaltslos aufzunehmen. Helena ist nicht das erste Kind mit 
Trisomie 21, erinnert sich Frau Iffland gerne zurück. Vor 17 Jah-
ren betreute die Kindertagesstätte schon einmal ein Kind mit 
Down- Syndrom über einige Jahre. Dieser junge Mann arbeitet 
inzwischen schon und ist erwachsen. „Menschen mit Behinde-
rung gehören nicht an den Rand der Gesellschaft sondern mit-
ten hinein“. Dieser Spruch wird im Kindergarten Pfarrweisach 
gelebt und dafür bedankte sich die Mutter von Helena ganz 
herzlich.
Text: Gertrud Iffland, Bild: Eva Hennig

informationen

Sitzungen des Gemeinderates
Der Gemeinderat des Marktes Rentweinsdorf trifft sich immer 
am ersten Montag des Monats zur Gemeinderatssitzung. Die 
Sitzungen beginnen um 19.30 Uhr (Winterzeit) bzw. 20.00 Uhr 
(Sommerzeit) und finden im Rathaus in Rentweinsdorf statt.

Kindergarten

Städt. Kindergarten Regenbogen Ebern 
Spiele-Woche im Kindergarten

Der Kirchweihmarkt 2016 hat den Anstoß gegeben. Dort haben 
Teammitglieder des Kindergartens die Spieleaktionen von 
Main Connect erlebt. Daraus entstand die Idee für eine Spiele-
Woche im Kindergarten, die Anfang März stattfand. Auftakt war 
ein Elternabend mit dem Thema „Warum spielen?“ Die Eltern 
konnten dabei Theorie und Praxis erfahren. Zunächst gab es 
einen Vortrag, anschließend wurden Spiele vorgestellt und 
von Eltern und Erziehern unter Moderation von Main Connect 
gemeinsam gespielt. Die Sprach-, Brett- und Geschicklich-
keitsspiele forderten und begeisterten Eltern und Erzieher. Bei 
den Bau- und Konstruktionsspielen bekamen sie einen Vorge-
schmack auf das, was die Kinder dann spielerisch ausleben 
durften. Ab dem folgenden Tag konnten die Kinder gruppen-
weise mit den etwa 10.000 Holz-Bausteinen in verschiedenen 
Formen und Farben kreativ werden und dabei gemeinsam 
etwas erschaffen. Der Fantasie und Motorik der Kinder waren 
keine Grenzen gesetzt, auch ein Aspekt, der von Main Connect 
verfolgt wird. Zum Abschluss der Spiele-Woche wurde gemein-
sam gebaut. Gut 100 Kinder, dazwischen das Personal des 
Kindergartens sowie die Verantwortlichen von Main Connect, 
Michael Keim und Bernd Bullnheimer, selbst Vater eines Kin-
des im „Regenbogen“. Sämtliche Gruppenräume und auch die 
Turnhalle wurden in Beschlag genommen. „Die Kinder durften 
die Dinge selbst in die Hand nehmen, ausprobieren, aber auch 
gruppenübergreifend Bauwerke erstellen, und durch Straßen 
und Wege miteinander vernetzen“, sagt Ilse Herold, die stell-
vertretende Leiterin. Was durch Kinderhände entstand, zeugte 
von deren Kreativität, sogar Details waren in den Straßenzügen, 
die alle Räume des Kindergartens miteinander verbanden, zu 
sehen. So fehlten zum Beispiel auch Straßenlaternen nicht. 
Begeistert waren auch Bürgermeister Jürgen Hennemann und 
Kindergartenreferentin Marion Müller, die gekommen waren, 
um sich ein Bild von der Aktion zu machen. Wenn Ilse Herold 
mit ihren Mitarbeiterinnen auf die Spiele-Woche blickt, kommt 

Zeigen Sie Farbe!
Lassen Sie sich von uns beraten: 09191/7232-0
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Grundschule Maroldsweisach - 
Außenstelle Pfarrweisach

Öffentliche Stellenausschreibung
Der Schulverband Maroldsweisach sucht folgende Mitar-
beiter/innen:
ab dem 01.05.2017 eine Reinigungskraft für die Grund-
schule in Pfarrweisach, auf Basis einer geringfügigen 
Beschäftigung, mit einer täglichen Arbeitszeit von 1,25 
Stunden (evtl. 1,5 Std.) bei 5 Arbeitstagen in der Woche,

ab dem 01.07.2017 eine Reinigungskraft für die Grund-
schule in Maroldsweisach
mit einer täglichen Arbeitszeit von 2,5 Stunden bei 5 
Arbeitstagen in der Woche.

Interessierte Personen melden sich bitte bis 18.04.2017 
beim Schulverband Maroldsweisach, Hauptstr. 24, 96126 
Maroldsweisach, Tel. 09532-922231 bzw. 09532-922225).

Friedrich-Rückert-Gymnasium Ebern 
Anmeldung für das Schuljahr 
2017/2018

Für alle Schüler, die im Schuljahr 2017/2018 eine fünfte Klasse 
des Friedrich-Rückert-Gymnasiums Ebern besuchen wollen, 
besteht von
Montag 08. Mai bis Freitag 12. Mai 2017
die Möglichkeit zur Anmeldung im Sekretariat.

Öffnungszeiten:
Montag/Dienstag/Donnerstag  .....................08:00 - 16:00 Uhr
Mittwoch .......................................................  08:00 - 18:00 Uhr
Freitag  ..........................................................  08:00 - 13:30 Uhr

Bitte bringen Sie zur Anmeldung folgende Unterlagen mit:
Übertrittszeugnis mit Empfehlung der Grundschule, die 
Geburtsurkunde im Original, ein Passbild und bei Alleiner-
ziehenden den Sorgerechtsbeschluss. Einige Formulare 
finden Sie zeitnah vor der Anmeldewoche auch auf unse-
rer Homepage (www.frg-ebern.de). Sie können diese Formu-
lare schon in Ruhe zu Hause ausfüllen: Antrag auf Aufnahme 
in die Ganztagesklasse, Weitere Angaben zum Schüler/zur 
Schülerin, Erfassungsbogen für die Fahrkarte; ggf. diese For-
mulare ausgefüllt zur Anmeldung mitbringen.

Der Probeunterricht findet von Dienstag, 16. Mai 2017 bis 
Donnerstag, 18. Mai 2017 statt.
An ihm müssen die Schüler teilnehmen, die den Gesamtnoten-
durchschnitt von 2,33 in den Fächern Deutsch, Mathematik und 
HSU nicht erreicht haben.
Hierzu finden Sie weitere Informationen auf der Homepage des 
Kultusministeriums www.stmuk.bayern.de und unter
www.schulberatung.bayern.de.

Schulen

Grundschule Ebern

Außenstelle Rentweinsdorf 
Grundschüler besuchten die Feuerwehr

Die Verantwortlichen der Rentweinsdorfer Wehr bei den Erklä-
rungen für die Grundschüler: Von links in Atemschutzausrüs-
tung Nico Sonnefeld, Tobias Diringer, Simon Rippstein, Benja-
min Jaeger und Franziska Sperber (teilweise verdeckt). Rechts 
Lehrerin Eva Rödel.

In der Rentweinsdorfer Grundschule wird zurzeit das „ Projekt 
Feuerwehr“ behandelt. Das war der Anlass eines Besuches 
der Schülerinnen und Schüler der Klassen drei und vier der 
Grundschule mit ihrer Lehrerin Eva Rödel bei der örtlichen Feu-
erwehr. Die Verantwortlichen der Jugend- und Kinderfeuerwehr 
standen den interessanten Fragen der Schüler zur Verfügung. 
Unter der Leitung von Simon Rippstein waren Tobias Dirin-
ger, Nico Sonnefeld, Franziska Sperber und Benjamin Jaeger 
anwesend und führten die jungen, aufmerksamen Zuhörerinnen 
und Zuhörer durch die Ausrüstungen und Aufgaben der Feu-
erwehr. Die Aufgaben der Feuerwehrleute und ihren Einsatz 
für das Allgemeinwohl und die Sicherheit der Gemeindebürger 
wurde von Simon Rippstein verständnisvoll verdeutlicht. Dann 
folgte die Vorstellung der Schutzausrüstungen. Höhepunkt war 
für alle die Vorstellung der Atemschutzausrüstung. Ferner wur-
den der Einsatz einer Rettungsschere, Wärmebildkamera und 
der Feuerwehrfahrzeuge erklärt. Den Abschluss bildete die 
Durchführung von kleinen Experimenten mit dem Feuer, bevor 
sich Lehrerin Eva Rödel im Namen der Grundschulklassen bei 
den Feuerwehrverantwortlichen für die tollen Darstellungen 
bedankte.
Text und Foto: Horst Schneider
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Historische Ereignisse spannend 
aufbereitet bei der vhs

Am 09.04 findet am Heimatmuseum Ebern wieder einer der 
bekannten Kinderführungen über die Stadtgeschichte statt. Die 
Veranstaltung wird von Kindern vorgetragen, sodass die Klei-
nen die Stadt auf Augenhöhe erkunden können.
Des Weiteren wird am 20.04. spannendes über die regionale 
Kriminalgeschichte erzählt. Günter Lipp berichtet unter dem 
Titel „Der Galgen stand am Freibad“ u.a. über die damaligen 
zehn Gefängnisse von Ebern, dessen Belege vom Stadtschrei-
ber Georg Greb stammen.
Der Bund Naturschutz Ebern lädt am 23.04. zu einer Vogelstim-
menexkursion ein, bei dieser die Lebensräume der Piepmätze 
erkundet werden kann. Treffpunkt ist in Kraisorf.
Am 25.04. findet ein Vortrag im Zeichen des Jubiläumsjahres 
der 95 Thesen über „Martin Luther und der Reichstag“ statt. 
Vorgetragen wird dieser von Dr. Elvira Fischenich, die über 
seine Konflikte mit der Kirche, dem Staat und den Hintergrün-
den des „Augsburger Bekenntnises“ berichtet. In Kooperation 
mit der evangelischen Kirchengemeinde wird das Leben des 
Reformators aus einem anderen Blickwinkel erzählt, sodass der 
ein oder andere Kenner immer noch etwas dazulernen kann.
Bitte melden Sie sich wie gewohnt unter
www.vhs-hassberge.de oder unter 09531 6463 an.

Pinnwand

Gesucht, Gefunden
Sie haben noch Platz am Stammtisch? Sie suchen jemanden, 
der Ihnen beim Einkaufen hilft oder Sie zum Arzt fährt? Sie 
haben etwas zu verschenken? ...
Mit dieser Pinnwand in unserem Mitteilungsblatt der Verwal-
tungsgemeinschaft Ebern wollen wir den Kontakt zwischen 
Suchenden und Bietenden erleichtern. Schreiben Sie uns ein-
fach per E-mail (redaktion@ebern.de), was Sie suchen oder 
was Sie bieten - wichtig ist, dass es sich dabei um kostenfreie 
und seriöse Angebote handeln muss.
Haben Sie etwas zu verkaufen? Dann können Sie gerne eine 
Kleinanzeige in unserem Mitteilungsblatt buchen (www.wittich.
de/Objekt2082).
Nutzen Sie diese Pinnwand, damit die Begegnungen zwischen 
den Menschen im Gebiet der Verwaltungsgemeinschaft Ebern 
noch vielfältiger werden. Für weitere Fragen stehen wir Ihnen 
gerne im Bürgerbüro der Verwaltungsgemeinschaft Ebern zur 
Verfügung!

•	 „Lieder für die Seele“ sucht musikalische Unterstützer:
 - Gerne eine Flöte, Querflöte, Oboe, Schifferklavier 

oder ähnliches
 - Einen Pianisten (Klavier im evangelischen Gemein-

dehaus vorhanden)
 - Eine Gitarre (zur Unterstützung oder gerne auch 

Solo)

Ich spiele - bisher alleine - Lieder bekannter und auch unbe-
kannter Liedermacher - so Reinhard Mey oder Klaus Hoffmann 
- mäßig.
Ihr müsst keine Profis sein, nur Spaß an der Musik haben und 
mir helfen wollen, „meine“ Lieder in die Seelen der Menschen 
zu bringen.
Kontakt: Bitte bei mir, Alexander Müller, melden (Tel. 
09535/188796 oder 0177/5496229).

Volkshochschule

Besondere Veranstaltungen  
im April 2017

Weitere Informationen und Anmeldungen: vhs Geschäftsstelle,
Tel. (0 95 21) 94 20-0 oder vhs@vhs-hassberge.de, www.vhs-
hassberge.de sowie im vhs-Programmheft Frühjahr 2017

Blues - Konzert mit Pete Gavin und der „shAnghAi blues 
gAng“
Gavin gilt als einer der besten Slide-Gitarristen Deutschlands.
Kartenvorverkauf: Blumenladen „Pusteblume“ am Marktplatz 
Zeil, Haßfurter Tagblatt, Haßfurt und Kartenversand nach 
online-Anmeldung über www.vhs-hassberge.de möglich
Fr., 07.04.17, 20.00 Uhr
Zeil / Rudolf-Winkler-Haus
€16,00 (€ 18,00 Abendkasse )

Guten Tag, lieber Feind! Bilderbücher für Frieden und 
Menschlichkeit
In dieser Ausstellung ist eine internationale Auswahl eindrucks-
voller und origineller Bilderbücher zu sehen.
Sa., 08.04. - So., 14.05.17, Öffnungszeiten: Sa., So. und Feier-
tage 13.00 - 16.00 Uhr und nach tel. Vereinbarung für Gruppen
Zeil / Dokumentationszentrum Zeiler Hexenturm

Der Landschaftsgarten Bettenburg
Führung durch den Landschaftsgarten mit Hans Reuscher
Sa., 08.04.17, Treffpunkt: 15.00 Uhr am Parkplatz des Land-
schaftsgartens (Zufahrt von der Straße Hofheim – Manau, nach 
dem Wald links ab, Parkplatz am Waldrand)
Hofheim / Manau, Parkplatz am Waldrand
€ 6,00

Steinbruch-Rundwanderung
Eine Sonntagswanderung für Jung und Alt zu einem Steinbruch 
in der Umgebung. Festes Schuhwerk ist erforderlich. Länge 10 
- 12 km.
So., 09.04.17, 13.30 – ca. 17.00 Uhr
Treffpunkt: Breitbrunn / Gemeindezentrum
kostenfrei

Sizilien
Bildimpressionen von Carola Weiß-Schilling. Genießen Sie zu 
dazu einen Limoncello bzw. sizilianischen Wein und Köstlich-
keiten!
Do., 27.04.17, 19.30 Uhr
Untermerzbach / KOMM
€ 7,00

FILM UND FRÜHSTÜCK
Ab 09.30 Uhr gibt es ein kleines Länder-Frühstück, das im 
Preis enthalten ist.
Filmbeginn: 10.30 Uhr
Eintritt: € 12,00 (inkl. Frühstück), € 10,00 Film ohne Frühstück
Plätze bitte vorher reservieren, Tel. (0 95 24) 16 01.

The light between oceans
So., 09.04.17, ab 09.30 Uhr UK-Frühstück

FILMKUNST - KINO AM MONTAG
Snowden
Mo., 10.04.17, 19.30 Uhr
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Sonstige Nachrichten

Genussfestival 
rund um‘s heimische Bier

Ein Prost auf die heimische 
Bierkultur – Bierprinz Sebastian 
Gocker wird beim Genussfes-
tival in Ebern am 22. April sein 
„Bierprinz-Bier“ verkosten.

Rund ums heimische Bier dreht 
sich das Genussfestival am 
Samstag, 22. April, das die-
ses Jahr in Ebern steigt. Sechs 
Brauereien im Landkreis Haß-
berge (Raab Hofheim, Göller 
Zeil, Bayer Theinheim, Hartleb 
Maroldsweisach, Roppelt Tros-
senfurt und die Schlossbraue-
rei Zeitlos Oberschwappach) 
haben sich zusammenge-

schlossen, um die vielfältige Brauereikultur im Landkreis Haß-
berge zu stärken und bekannter zu machen.
Seit vergangenem Herbst tüfteln die Organisatoren für die Ver-
anstaltung an einem vielseitigen Programm. Los geht`s am 
Samstagnachmittag um 14 Uhr, wenn die Bayerische Bier-
königin Sabina-Anna Ullrich zusammen mit Landrat Wilhelm 
Schneider, 2. Bürgermeister Harald Pascher und Bierprinz 
Sebastian Gocker das Fest offiziell eröffnen wird.
Das gesamte Umfeld des historischen Rathauses am Eber-
ner Marktplatz verwandelt sich in eine Genussmeile, in der die 
Gäste verwöhnt werden. 
Die heimischen Brauereien schenken frisch vom Fass ihre ver-
schiedenen Bierspezialitäten aus. Mehrere Kommunenbrauer 
sind ebenfalls mit von der Partie und werden ihren selbst 
gebrauten Gerstensaft verkosten. Außerdem gibt es Informati-
onen zu Hopfen, Malz und zum Bier. An verschiedenen Stati-
onen erhalten die Besucher einen Einblick, wie Bier hergestellt 
wird und welche Zutaten und Rohstoffe man dazu braucht.

Premiere feiert beim Genussfestival das „Bierprinz-Bier“: zum 
ersten Mal wird das von Bierprinz Sebastian Gocker kreierte 
und in der Brauerei Raab Hofheim hergestellte Märzenbier vor-
gestellt und ausgeschenkt. Natürlich gehört zu einem guten 
Bier auch ein anständiges Essen. 
Und deshalb gibt es auf dem Fest in Ebern auch kulinarische 
Spezialitäten für jeden Geschmack. Jürgen Stahl von den Fran-
kenstuben wird mit seinem Team zum Bier passende Gerichte 
servieren.

Doch das ist noch längst nicht alles: der Braugemeinschaft Lin-
denau können die Besucher bei dem nur noch selten praktizier-
ten Handwerk des Fasspichens über die Schulter schauen und 
die Albertos werden unplugged mit unverfälscht deftig fränki-
scher Musik für zünftige Stimmung sorgen.
Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt. Sollte es reg-
nen, kann das ein oder andere Bier gemütlich in der Rathaus-
halle getrunken werden. Die Bürgerinnen und Bürger können 
sich also auf alle Fälle auf ein unterhaltsames Bierfest freuen: 
Ein Prosit auf die vielfältige Brauereikultur im Landkreis Haß-
berge!
Text & Bild: Moni Göhr/Landratsamt Haßberge

Bücherei

Stadtbücherei Ebern

Hatten Sie ein schönes Fest?
Hatten Sie viele fleißige Helfer?

Gab es tolle Geschenke?
Dann danken Sie allen auf einmal mit einer  

Familienanzeige im Mitteilungsblatt: 
www.wittich.de``

`

`
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47. Internationaler Jugendwettbewerb:

Raiffeisen-Volksbank Ebern eG zeichnete junge 
Kreative aus der Region aus

Kathrin Modschiedler, Marketingassistentin der RVB Ebern eG 
(1.v.l.), Isabell Kuhn, Tagesstättenleitung der Lebenshilfe Ebern 
(2.v.r.), Matthias Batzner (1.v.r.) und einige Teilnehmer der 
Lebenshilfe.

Kleine und große Sieger des Malwettbewerbes der Raiffeisen-
Volksbank Ebern eG mit Bürgermeister Jürgen Hennemann.

„Freundschaft ist ... bunt!“ lautet das Motto des 47. Internatio-
nalen Jugendwettbewerbes „jugend creativ“ der Volksbanken 
und Raiffeisenbanken. Die Raiffeisen-Volksbank in Ebern hatte 
alle Schülerinnen und Schüler der Klassen 1 bis 12 aus der 
Region eingeladen, mit selbst gestalteten Bildern, Kurzfilmen 
oder Quizlösungen dabei zu sein.
„Mit ihren farbenfrohen Bildern haben uns die jungen Men-
schen gezeigt, worauf es ihnen beim Thema Freundschaft 
besonders ankommt und was für sie persönlich einen echten 
Freund ausmacht. Wir waren fasziniert von der Vielfalt der krea-
tiven Werke“, schwärmte Matthias Batzner, Vertriebs- und Mar-
ketingleiter von der Raiffeisen-Volksbank Ebern eG. Er freute 
sich besonders über die hohe Beteiligung: Insgesamt nahmen 
1.786 junge Kreative aus dem Geschäftsgebiet an einem der 
größten Jugendwettbewerbe der Welt teil.
Die Jury der Raiffeisen-Volksbank Ebern eG hat aus allen aktu-
ellen Einreichungen die Siegerinnen und Sieger der 47. Wett-
bewerbsrunde ermittelt. Matthias Batzner betonte, dass es 
keine leichte Aufgabe für die Jurymitglieder war, aus all den 
gelungenen Arbeiten die besten zu benennen. Die Ehrung der 
Sieger fand am 16. März in Ebern mit Bürgermeister Jürgen 
Hennemann statt. Dazu lud die Bank alle Mitwirkenden herzlich 
ein.
Die Kategorie Bildgestaltung unterscheidet in fünf Altersgrup-
pen. Einzureichen waren Werke im Format DIN A3. Die ori-
ginellsten Bilder in den Klassen 1 und 2 stammen von Robin 

Kurz & Knapp: Das Bierfestival am Samstag, 22. April in 
Ebern
Veranstalter des Genussfestivals rund ums heimische Bier 
ist „Natürlich von hier“, eine Kooperation von Gastwirten 
und Direktvermarktern, der auch die Brauereien als Mitglied 
beigetreten sind. Freuen können sich die Besucher von 14 
bis 22 Uhr auch auf Begegnungen mit der Bayerischen 
Bierkönigin Sabina-Anna Ullrich aus Bürgstadt, der Haller-
tauer Hopfenkönigin und dem im Oktober 2015 gewählten 
Bierprinzen Sebastian Gocker aus Stettfeld. An den Stän-
den der heimischen Brauereien kann man mit den gekrön-
ten Häuptern über Hopfen und Malz sowie über die heimi-
sche Braukultur fachsimpeln und viel Wissenswertes rund 
um den Brauprozess erfahren.

Rund um die Ernährung: Angebote  
für Familien, Groß- und Tageseltern  
mit Kindern bis zu drei Jahren

Körpererfahrung durch Bewegung
Gemeinsame Körpererfahrungen fördern die Eltern-Kind-Bezie-
hung und die körperliche und geistige Entwicklung Ihres Kin-
des. Für Eltern mit Kindern von 1 1/2 bis 3 Jahren.
Referentin: Uli Schmittknecht, Fachpädagogin für Frühkindli-
che Bildung
Termin: Do., 20.04.2017, 09:30 bis 11:00 Uhr
Ort: MGH Haßfurt, Am Marktplatz 10, 97437 Haßfurt

Der Familientisch geht weiter
Kochkurs für Eltern mit Kleinkindern. Tipps zu einer ausgewo-
genen Ernährung, weitere schnelle, leckere und preiswerte 
Rezepte für die Familie, gemeinsames Kochen und Essen. Was 
gibt’s zu beachten, wenn Kleinkinder am Tisch sitzen? Offene 
Ernährungsfragen werden geklärt.
Referentin: Elfriede Zettelmeier, Ernährungsfachfrau
Termin: Fr., 28.04. und 05.05.2017, jeweils 9:30 bis 12:00 Uhr
Ort: VHS Haßfurt, Mainmühle, Ringstraße 16, 97437 Haßfurt

Kursinformation und Anmeldung unter:
www.aelf-sw.bayern.de/ernaehrung/familie

Wenn sich Kinder und Jugendliche 
Schmerzen zufügen

Die Präventionsstelle des Landratsamtes Haßberge veranstal-
tet am Dienstag, 25. April, 17 Uhr einen Vortragsabend zum 
Thema „Selbstverletzendes Verhalten bei Kindern und Jugend-
lichen“.
Wenn Eltern, Freunde/innen, Lehrer/innen oder sonstige 
Bezugspersonen mitbekommen, dass Kinder und Jugendliche 
sich selbst verletzen, sind sie zunächst meist sehr geschockt 
und verunsichert. Es kann nicht oder nur schwer nachvollzogen 
werden, warum sich jemand schneidet oder auf sonstigem Weg 
Schmerzen zufügt. Auch wenn vermutet wird, dass eine große 
Verzweiflung dahintersteckt, weiß man doch meist nicht, wie 
man hilfreich in Kontakt kommen kann. Wie kann ein unterstüt-
zendes Gespräch aussehen, wann braucht es professionelle 
Hilfe und wo findet man sie? Welchen Beitrag kann Schule oder 
Jugendarbeit leisten, wann sind ergänzende Hilfen notwendig? 
Um all diese Fragen geht es bei diesem Vortrag. Referentin ist 
Sonja Liebig, Dipl.-Sozialpädagogin (FH), stellvertretende Lei-
terin im Krisendienst Würzburg. Je nach Anzahl der Teilnehmer 
findet der Vortrag in der gemeinsamen Geschäftsstelle von 
Kommunaler Jugendarbeit und Kreisjugendring oder im Pfarr-
saal in Haßfurt statt. Die Teilnahme ist kostenlos.
Eine Voranmeldung bis 7. April 2017 unter Telefon 
09521/951686 oder per E-Mail an Eva.Pfeil@hassberge.de ist 
notwendig. Sobald der Veranstaltungsort fest steht, werden die 
angemeldeten Personen informiert.
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WIR WERDEN DRAUSSEN TRAINIEREN.
HAST DU NICHT LUST ZU KOMMEN?

EBERN
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Dietschmann auf Platz eins, gefolgt von Olivia Rusinek auf Platz 
zwei und Antonia Philipp auf dem dritten Platz (alle Grund-
schule Ebern). Von den 3. und 4. Klassen wurden ausgezeich-
net: Wesam Alsouki auf Platz eins, Selina Göke auf Platz zwei 
und Emily Schner auf Platz drei (alle Grundschule Ebern).
Gewinner aus den 5. und 6. Klassen sind: Moritz Vey von der 
Regelschule Heldburg auf Platz eins, Johanna Fößel auf Platz 
zwei und Charlotte Weiß auf dem dritten Platz (beide Friedrich-
Rückert-Gymnasium Ebern). Von den 7. bis 9. Klassen kamen 
auf die ersten Plätze Robin Gatzer (1), Leonie Scholz (2) (beide 
Regelschule Heldburg) und Laeticia Luther vom Friedrich-
Rückert-Gymnasium Ebern (3).
Bei den jungen Kreativen der Lebenshilfe Ebern konnten sich 
Janina Fritsch auf Platz eins, Fabian Denninger auf Platz zwei 
und Sebastian Porzner mit dem dritten Platz durchsetzen. Hier 
wurde eine kleine Preisverleihung vor Ort nachgeholt, da einige 
Preisträger an der offiziellen Siegerehrung nicht teilnehmen 
konnten.
Alle Siegerbeiträge der ersten drei Plätze schickte die Raiffei-
sen-Volksbank Ebern eG nun zur Landesjury nach München, 
die Ende März die bayernweiten Siegerinnen und Sieger ermit-
telt. Das große Finale der internationalen Wettbewerbsrunde 
findet im Juni in Finnland statt.
Die prämierten Bilder können noch bis zum 21. April im 
Servicebereich in der Hauptstelle der Raiffeisen-Volksbank 
in Ebern zu den Öffnungszeiten „bestaunt“ werden.
Text & Bild: Kathrin Modschiedler

Tourist-Information präsentiert Ebern 
auf der Freizeit-Messe in Nürnberg

Helen Zwinkmann, 
Bernd Ebert und 
Lützels „mittelgro-
ßer“ Bruder (siehe 
Foto) reisten am 
Freitag, 17. März, 
nach Nürnberg, 
um Ebern als Tou-
rismusdestination 
zu bewerben. Die 
Tourist-Information 
Ebern hatte für 
einen Tag einen Teil 
des Standes „Haß-
berge-Tourismus“ 
mitbelegt. Beson-
ders gefragt waren 
die Radwege sowie 
die Wanderwege 
für Tagestouren 
zu den Burgruinen 
und Schlössern 
der Region „Deut-

scher Burgenwinkel“. Vielen potenziellen Gästen aus Nürnberg, 
Erlangen, Schweinfurt oder Bamberg gefällt die kurze Anreise 
und die unberührte, hügelige Natur der Haßberge.

Farbanzeigen fallen auf!
Lassen Sie sich von uns beraten: 09191/7232-0
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Musik tut einfach gut - nächster 
Termin: 13. April 2017

Achtung: Am 13.04.2017 findet die Veranstaltung aus-
nahmsweise schon um 17:00 Uhr statt!

Die Termine:
Im Jahr 2017: 13.04., 11.05., 08.06., 13.07.
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Große Resonanz beim Vortrag „Besser 
Leben ohne Plastik“ in Ebern

Referentin Nadine Schubert während der Veranstaltung

Über 100 Teilnehmer/innen durfte der Vorsitzende des BUND 
Naturschutz (BN) Ebern, Harald Amon, beim Vortrag „Besser 
leben ohne Plastik“ begrüßen. Zu der Veranstaltung eingela-
den hatten neben dem BN, die Eberner Alternative Liste (EAL), 
die Volkshochschule Ebern und das UmweltBildungsZent-
rum Oberschleichach. Referentin war Nadine Schubert, die 
Co-Autorin des gleichnamigen Bestsellers. Nadine Schubert 
beleuchtete eindrucksvoll, dass nicht nur der für die Kunststoff-
produktion erforderliche Energie- und Rohstoffverbrauch prob-
lematisch sei, sondern insbesondere das in der Biosphäre stark 
zunehmende Mikroplastik. Dieses reichere sich in der Umwelt 
und damit auch in der Nahrungskette für Tiere und Menschen 
an. Viele Verbraucher seien mittlerweile bereit, bei ihrem Ein-
kauf auf Plastiktüten zu verzichten und auf unverpackte Pro-
dukte oder alternative Verpackungen wie Glas zurückzugreifen. 
Bewusst sei vielen jedoch noch nicht, dass Mikroplastik bei-
spielsweise in Waschmitteln und Kosmetika enthalten sei oder 
beim Waschen von Kunstfaser-Textilien entstehe. Mit vielen 
anschaulichen Beispielen verdeutlichte Nadine Schubert wie 
mit vertretbarem zeitlichem und finanziellem Aufwand Plastik 
sukzessive reduziert werden könne. EAL-Sprecher Oliver Krö-
ner bedauerte, dass von 14 eingeladenen Eberner Lebens-
mittel-Einzelhändlern nur Vertreter des REWE-Markts und 
des Welt-Ladens zu der Veranstaltung gekommen waren. Für 
Kröner hat der Handel, neben den Verbrauchern selbst, eine 
Schlüsselrolle für eine plastikärmere Welt. Dass beispielsweise 
Bananen, Salatgurken oder Bio-Obst und -Gemüse in Folie ver-
packt seien, sei völlig widersinnig. In größeren Städten würden 
sich bereits zunehmend Läden etablieren, in denen alle Pro-
dukte unverpackt gekauft werden können. Kröner appellierte 
an die Teilnehmer/innen, ihre Marktmacht auszuspielen und 
beim Handel in der Region verstärkt unverpackte Produkte zu 
kaufen und ein größeres Angebot solcher Produkte einzufor-
dern.
Text & Bild: Oliver Kröner

Vereinsleben ebern
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sehr interessant neu geschaffene Wiesenbrüterlebensräume 
der Wildland-Stiftung eingehen und diese in ihrer Entstehung 
erläutern. Deshalb verspricht der etwa zweistündige Rund-
gang sicher wieder einen vielfältigen Ohrenschmaus für Vogel-
freunde.
Am Sonntag, den 14. Mai, startet dann die letzte Vogelstim-
menwanderung bereits um 6.00 Uhr. Hier wird der Treffpunkt in 
Hemmendorf an der Itzbrücke sein.
Text: Harald Amon

CSU-Ortsverband Ebern
Vorläufiges Programm zum Kasernenfest am 30.04.:
Um 10 Uhr - Eröffnung des Hobby- u. Künstlermarktes im „Bür-
gersaal“ der Frauengrundhalle, Gewerbepark „Alte Kaserne“.
Ab 10.30 Uhr - Weißwurstfrühstück im Gasthaus „Zum Stadl“
Anschl. um 11 Uhr – Politischer Frühschoppen mit

CSU-Bezirksvorsitzender Oberfranken, Bundesinnenminister a. D.

Ganztags bis 16 Uhr „Tag der offenen Tür“
Im Gewerbepark „Alte Kaserne“, Ebern
mit Gelegenheit zum Besuch des „Ehemaligen Kaserne-Muse-
ums /Traditionsräume und der ausstellenden Firmen und Ins-
titutionen.

Eine Welt Ebern e.V.

Argentinischer Abend im evangelischen 
Gemeindehaus

Zu einer Reise bis 
fast ans Ende der 
Welt lädt der Eine 
Welt Ebern e.V. für 
den Donnerstag, 
04.05.2017, ins evan-
gelische Gemeinde-
haus in Ebern ein. 
Gustavo Imusa ist 
Sänger und Lieder-

macher aus der Region Patagonien im Süden Argentiniens 
und präsentiert regionaltypische Folklore aus seiner Heimat, 
eine Mischung aus traditionellen Elementen der Ureinwohner 
in ihren Rhythmen, Sprachen und Melodien und modernen 
Elementen der europäischen Einwanderer. Einfühlsame Musik 
gespielt auf der Akustikgitarre, in der die wüstenhafte Steppe, 
der Wind und die Landschaften Patagoniens lebendig werden, 
mit dazu passenden Videoeinspielungen, entführen in eine 
Region voller Geschichte, Energie, Schönheit und Gegensätz-
lichkeit. 
Begleitet wird der Künstler von seiner Frau Ricarda Blum, einer 
gebürtigen Thüringerin, mit der er gemeinsam aus dem Leben 
und den Geschichten der Menschen in einer der südlichsten 
Regionen der Erde berichtet. Aus dem Weltladen wird argen-
tinischer Wein angeboten, natürlich gibt es auch alkoholfreie 
Getränke. Beginn ist um 19.30 Uhr. Der Eintritt ist frei, um eine 
Spende wird gebeten.

Blasorchester Ebern

Konzert in der Frauengrundhalle

„Vorhang auf!“ heißt es am Samstag, 29. April 2017, wenn 
das Blasorchester Ebern zu seinem Konzert „Absolut Musik“ 
in die Frauengrundhalle in Ebern einlädt. Um für diesen musi-
kalischen „Kultabend“ bestens vorbereitet zu sein, nutzte das 
Blasorchester Ebern ein Probenwochenende in Rappershau-
sen. Dort wurden unter der Leitung von Christian Baum facet-
tenreiche Musikstücke einstudiert, die trotz bekannter Melodien 
den Musikern viel Disziplin und Können abverlangten. Vom 
musikalischen Erfolg des Probenwochenendes können Sie sich 
bei „Absolut Musik“ Ende April selbst überzeugen, ebenso wie 
davon, dass auch Geselligkeit und Gemeinschaft nicht zu kurz 
kamen. Eröffnen wird den „KULTABEND“ das Orchester „Wind-
spiel“ der Musikschule Ebern um 19:30 Uhr. Das Blasorchester 
Ebern freut sich über eine Spende sowie darauf, Sie in kultiger 
(Abend-) Garderobe begrüßen zu dürfen.
Text: Lisa Meister

Bund Naturschutz in Bayern

Vogelstimmenwanderung bei Kraisdorf
Am Sonntag, den 23. April, findet die dritte Vogelstimmen-
wanderung vom BN Ebern in Zusammenarbeit mit der VHS 
Ebern diesmal bei Kraisdorf statt. Die Führung hat wieder Dr. 
Werner Ullmann und wird dabei von Dr. Michael Gross unter-
stützt. Gestartet wird bereits um 7.00 Uhr am Buswartehäus-
chen in Kraisdorf. Durch die sonnigen Tage ist die Vegetation 
fortgeschritten und so kam in den letzten Tagen viel Leben in 
die Vogelwelt. Viele Vogelarten sind schon zurückgekehrt und 
beginnen mit dem Brutgeschäft. Deshalb werden den Vogel-
freunden sicher einer Vielzahl von Vogelstimmen begegnen.
Es werden verschiedene Lebensräume durchstrichen. So 
startet man am Ortskern von Kraisdorf und begibt sich dann 
Richtung Baunachaue. Dr. Gross wird dort besonders auf 
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Die Männer tragen alte Uniformen, manche Jacke oder Hose 
sieht gar nach alter Militäruniform aus. Der Nationalsozialismus 
hatte übrigens vor den freiwilligen Feuerwehren nicht haltge-
macht: Sie wurden in die Polizeibehörden eingegliedert und 
stramm organisiert. 1944 wurde in Ebern sogar eine Frauen-
gruppe aufgestellt, weil der Krieg schon so lange dauerte und 
ein Ende nicht absehbar war. Auch die Männer bis 70 Jahren 
wurden für den Dienst erfasst.
Die Feuerwehr bestand – anders als andere Organisationen – 
nach dem Krieg ununterbrochen fort, denn eine Feuerwehr wird 
gebraucht. Damals genügten noch Motorspritzen und einige 
Meter Schlauch, um einen Brand zu löschen. Schon bald aber 
hielten Schaumlöschgeräte und Pulverlöscher Einzug, denn 
das Wirtschaftswunder mit seinem Bauboom brachte neue 
Materialien, neue Gebäudetechnik und neue Risiken mit sich. 
Inzwischen machen technische Hilfeleistungen den Großteil 
der Einsätze aus: Verletzte aus havarierten Autos holen, Türen 
öffnen, ausgelaufenes Öl beseitigen, Straßen räumen nach 
Stürmen und Gewittern, Keller auspumpen bei Hochwasser. 
„Retten, löschen, bergen, schützen“, lautet das Motto der Feu-
erwehren, und sie kommen nicht nur, wenn’s brennt oder – was 
auch häufig vorkommt – eine Brandmeldeanlage ausgelöst hat, 
obwohl eigentlich nichts passiert ist. Aber lieber kommt die 
Feuerwehr einmal zu viel als einmal zu wenig. Auch ein Schwel-
brand im alten Laub in einem Kellerschacht kann sich zu einem 
Großfeuer auswachsen, wenn niemand aufpasst.
Frauen im regulären Feuerwehrdienst gibt es in Ebern seit dem 
Jahr 2000. Wie viele Frauen der Freiwilligen Feuerwehr Ebern 
genau angehören, kann nicht einmal Vereinsvorsitzender Anton 
Gerstenkorn auf Anhieb sagen: Die Feuerwehr lebt Gleichberech-
tigung, alle sind Kameraden, „und auf einen flotten Spruch gibt es 
einen flotten Spruch zurück“, sagt Julia Appel, eine der Aktiven. 
„Wer das nicht verträgt, ist bei der Feuerwehr fehl am Platz.“
Es hat sich also einiges verändert in 150 Jahren. Aber die Idee 
ist die gleiche geblieben: „Gott zur Ehr, dem Nächsten zur 
Wehr.“ Vom 5. bis 7. Mai 2017 feiert die Freiwillige Feuerwehr 
Ebern ihr 150-jähriges Bestehen.

Text & Bild: Simone Bastian

Wer zur Feuerwehr geht, verpflichtet sich per Handschlag mit 
dem Bürgermeister, jederzeit in den Einsatz zu gehen, um 
Leben, Hab und Gut seiner Mitbürger zu schützen. Das klingt 
etwas antiquiert. Doch die Feuerwehr ist zu Recht stolz auf 
solche Traditionen. Denn seit 150 Jahren verpflichten sich in 
Ebern Männer (seit etwas kürzerer Zeit auch Frauen) auf diese 
Weise zum freiwilligen Feuerwehrdienst.
Freiwillig – und allzeit bereit. Längst sind es nicht mehr Sire-
nen, Feuerglocken oder Ausscheller, die zum Einsatz rufen. 
Die Aktiven verfügen über moderne Piepser oder erhalten den 
Alarm auf‘s Smartphone. In den Einsatz geht es mit moderns-
tem Gerät. Vor 150 Jahren waren die Feuerwehrkameraden 
zufrieden, wenn ein Gespann zur Stelle war, das die Spritze zu 
auswärts gelegenen Bränden bugsierte, und wenn es gar noch 
ein zweites Fuhrwerk gab, mit dem die Mannschaft ausrücken 
konnte, dann war das schon fast Feuerwehrmanns Feiertag.
Damals wie heute war die Stadt für die Ausrüstung der Feuer-
wehr zuständig. Das geht nicht immer ohne Konflikte ab: Die 
Anforderungsliste der Feuerwehr ist meist länger als das, was 
die Kommunalpolitiker für bezahlbar erachten. Anders als vor 
rund 130 Jahren werden solche Konflikte heutzutage aber güt-
lich gelöst. Als im Jahr 1884 ein Beigeordneter des Stadtrats 
den (von oben verfügten) Kauf neuer Schläuche mit den Wor-
ten kommentierte, die dürfe man den „Buben“ von der Feuer-
wehr aber nicht geben, sonst seien die Schläuche bald wieder 
ruiniert, führte das glatt zur Auflösung der Feuerwehr.
Die Lage hat sich, wie angesichts des Jubiläums klar sein 
dürfte, wieder beruhigt. Die Feuerwehr ist seit 150 Jahren nicht 
mehr aus dem städtischen Geschehen wegzudenken. Sie war 
auch von Anfang an ein geselliger Verein: Es gab Tanzkränz-
chen und Turnvorführungen, nicht zuletzt, um etwas Geld in 
die Vereinskasse zu bekommen. Denn die Feuerwehrmänner 
wollten auch in entsprechenden Uniformen paradieren kön-
nen. Zum Einsatz werden sie seinerzeit gelaufen sein, wie sie 
waren – in der Arbeitskluft, womöglich noch mit Schürze vor 
dem Bauch. Bilder sind aus diesen frühen Zeiten leider nicht 
überliefert.
Das älteste Foto im Feuerwehrarchiv zeigt eine Gruppe in 
einem Festzug in Lohr an der Baunach, im Jahr 1949 oder 
1950. 

FFW Ebern
150 Jahre Freiwillige Feuerwehr Ebern: Moderne Tradition oder traditionell modern?
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Birgit Baier, Monika Drummer und ihr Enkelkind Frieda am 
gepflanzten Haselnussstrauch

SPD-Ortsverein Ebern

Barrierefreiheit  
schafft mehr Lebensqualität für alle
Der SPD Ortsverein Ebern befasst sich seit einiger Zeit mit 
den Problemen in der Stadt bezüglich Barrierefreiheit. Da viele 
Augen mehr sehen als nur ein paar, haben wir beschlossen, 
die Bevölkerung um Mithilfe zu bitten. Wir möchten mit dieser 
Aktion in Ebern Schwachpunkte bei der Barrierefreiheit finden 
und möglichst beseitigen. Den angefügten Meldebogen bit-
ten wir entsprechend auszufüllen und an den SPD Ortsverein 
Ebern zurückzugeben.

Barrierefreiheit schafft mehr Lebensqualität für alle. Die UN-
Behindertenrechtskonvention fordert in Artikel 9 eine umfas-
sende Barrierefreiheit als eine Voraussetzung für eine inklu-
sive Gesellschaft. Das Kriterium der Benachteiligung ist 
hierbei nicht allein auf die Merkmale von Behinderung redu-
ziert. Ziel ist die gleichberechtigte Teilhabe eines Jeden als 
Menschenrecht zu garantieren und ein möglichst selbstbe-
stimmtes Leben im Alter zu schaffen.

Für 100 Prozent der Bevölkerung ist es komfortabel.
Für 40 Prozent der Bevölkerung ist es notwendig.
Für 10 Prozent der Bevölkerung ist es unabdingbar.

Deswegen startet die SPD Ebern eine Meldeaktion von Bar-
rieren im täglichen Leben und öffentlichen Raum.Teilen Sie 
uns mit, welche Barrieren Sie z.B. als Rollstuhlfahrer, Inter-
netnutzer, Eltern mit Kinderwagen, Hör- oder Sehbehinder-
ter in unserer Gemeinde stören.

Wir versuchen, diese Themen aufzugreifen und Lösungs-
wege zu finden.Gemeinsam können wir so die Lebensquali-
tät und Zukunft verbessern. Vielen Dank!

•	 _________________________________________

•	 _________________________________________

•	 _________________________________________

Jede Barriere ist eine zu viel!

Persönliche Angaben: ...........................................................

...............................................................................................

Bitte bis 31.5.2017 an SPD Ortsverein Ebern,
Brunhilde Giegold, Alte Bundesstr. 8, 96106 Ebern

Übung
Am Samstag, den 08.04.2017, um 16.00 Uhr.

Einladung zur Mitgliederversammlung
Am Dienstag, den 18.04.2017, um 19.00 Uhr im Schulungs-
raum der FF Ebern.
„150 Jahre Feier „

Mit kameradschaftlichen Gruß
Die Vorstandschaft

Frauen-Union Ebern

Frauen und das Internet
Der Frühjahrsvortrag der Frauen-Union Ebern wurde vom HSS-
Referent Andreas Freund in den Frankenstuben durchgeführt. 
Er ging auf die Gefahren im Internet ein und zeigte den Gäs-
ten neue Erkenntnisse in Sachen Online-Shopping, moderne 
soziale Netzwerke, Pishing (Online- Banking) und Games. Vor 
allem zu WhatsApp wollten die Zuhörer nähere Informationen 
und Tipps erläutert haben. Grundsätzlich soll man sich nicht 
vor neuen Techniken und Netzwerken wehren, denn „wer 
nicht mit der Zeit geht, geht mit der Zeit“ so die 1. Vorsitzende 
Simone Berger. Nach dem interessanten Vortrag informierte die 
Kreisrätin und FU-Mitglied Birgit Finzel von den neusten Kreis-
entscheidungen zur VGN-Karte, die ab 2018 eingeführt werden 
soll. Weitere Themen waren die Ablehnung des Antrages auf 
Haushaltsbefragung zur Einführung des gelben Sacks und der 
Neubau des FRG Gymnasiums in Ebern.

Text & Bild: Simone Berger

Freie Senioren

Freie Senioren fahren zum Spanferkelessen
Am Mittwoch, 26. April, fahren die Freien Senioren nach 
Reckertshausen zum Spanferkelessen. Danach besuchen wir 
noch eine Likörfabrik. Abfahrt ist um 11.00 Uhr in Heubach. 
Letzter Anmeldetermin ist am Dienstag, 18. April, bei Senioren-
leiterin Edith Fuchs, Telefon 09531/8785.

Obst- und Gartenbauverein Ebern

Unterwegs in Sachen Ortsverschönerung  
und Umweltschutz
Auch in diesem Frühjahr ist der Obst- und Gartenbauverein 
Ebern in Sachen Ortsverschönerung und Umweltschutz unter-
wegs: Einige Mitglieder des Vereines und Monika Drummer 
von der Kegelabteilung des TV Ebern haben die Pflanze des 
Jahres im Landkreis Haßberge, einen Haselnussstrauch, am 
Sportheim des TV Ebern gepflanzt. Vor einigen Jahren wurde 
bereits eine kleine Hecke als Abgrenzung zur Freifläche vom 
OGV Ebern und dem TV Ebern gepflanzt. Die Haselnuss ist ein 
wichtiges Vogelschutzgehölz. Durch ihre frühe Blüte hat sie 
eine besondere Bedeutung als Bienennährgehölz.
Text & Bild: Birgit Baier
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Blasmusik Kraisdorf

Aus der Jahreshauptversammlung:  
Neun neue Ehrenmitglieder

Die geehrten Mitglieder der Blasmusik Kraisdorf, von links: 
Lukas Schönmann, Josef Kneuer, Elmar Schneidawind, Anne 
Schneidawind, Roland Schneidawind, Rolf Dürrnagel, Franz 
Mann und Herbert Schönmann.

Bei der Jahresversammlung am Sonntagnachmittag im Gast-
haus Bühler war Nowak voll des Lobes über das Engagement 
der Musikanten und deren Spielfreude: „Wie ihr spielt, das 
reißt uns mit“, bestätigte er die zuvor von Vorsitzenden Herbert 
Schönmann und Dirigent Gerhard Eller angesprochenen gro-
ßen Veranstaltungen der Kapelle: das kürzlich stattgefundene 
Frühlingskonzert in Ebern und der traditionelle Böhmische 
Abend im November. Wie Schönmann sagte, habe man für 
heuer wieder einen vollen Spielplan und es hätten sogar einige 
Termine abgesagt werden müssen, um nicht zu viele Auftritte 
zu haben. Der Vorsitzende wörtlich: „Wir wollen den Spaß beim 
Spielen behalten“. Er dankte den vielen Helfern bei den Ver-
anstaltungen, die im Saal, in den Küchen, vor oder hinter der 
Bühne ihre ehrenamtliche Arbeit verrichteten. Den derzeitigen 
Mitgliederstand gab Schönmann mit 177 an; 37 Musikanten 
spielten in der Kapelle, davon seien fünf Jungmusiker. Hier 
dankte er besonders Willi Dorsch, der die jungen Musikanten 
ausbildet. Dank sagte er Arnold Deininger für das kunstvolle 
Beschriften den Ehrenurkunden. Die Zusammenarbeit mit der 
Musikschule Ebern „geht voran“, bemerkte der Redner. Durch 
diese Einrichtung hoffe man, mehr Nachwuchsspieler zu 
bekommen.
Eine besondere Freude war es für Schönmann, gemeinsam 
mit 2. Vorsitzenden Josef Kneuer Mitglieder für ihre langjährige 
Treue zum Verein zu ehren. 
Aufgrund ihrer 40jährigen Zugehörigkeit sind neun Mitglie-
der zu Ehrenmitgliedern ernannt worden: Oswald Dannhardt, 
Georg Dirauf, Rolf Dürrnagel, Josef Kneuer, Heinrich Ort, Elmar 
Schneidawind, Roland Schneidawind und Ludwig Stenglein. 
Unter dem Applaus der Mitglieder erhielt Vorsitzender Schön-
mann von seinem Stellvertreter ebenfalls Urkunde und Treu-
enadel für 40 Jahre Mitgliedschaft. Für zehn Jahre sind Anne 
Schneidawind, Lukas Schönmann, Thomas, Lukas und Pascal 
Reß geehrt worden.
Text und Bild: Simon Albrecht

Kommunalstammtisch
Der nächste Kommunalstammtisch der SPD Ebern findet am 
Mittwoch 19. April, ab 19.30 Uhr, im Gasthaus Zum Stad`l 
statt. Die Stadträte der SPD Fraktion stehen zu Gesprächen zur 
Verfügung. Dieses Mal soll der Haushalt der Stadt Ebern und 
die geplanten Investitionen im Mittelpunkt stehen. Der Haus-
halt der Stadt ist in der Beratung der Gremien und soll in der 
Mai-Sitzung des Stadtrates verabschiedet werden. Auch sollen 
die weiteren Besichtigungen der Eberner Betriebe besprochen 
werden, die von der SPD vorgesehen sind. Aber auch politisiert 
werden darf am Kommunalstammtisch. Und da gibt es viele 
Themen, die diskutiert werden können. Kommen Sie einfach 
und reden Sie mit.

Vereinsleben Pfarrweisach

Jagdgenossenschaft 
Junkersdorf-Pfaffendorf

Neuverpachtung des Jagdbogens  
Junkersdorf - Pfaffendorf
Das Niederwildjagdrevier hat eine Größe von 390 ha, davon ca. 
20% Wald. Neuverpachtung ist ab 01.05.2017, die Pachtzeit 
beträgt 9 Jahre. Schriftliches Angebot bitte zu Händen Herrn 
Kurt Schleicher, Alte Hauptstraße 17, 96176 Pfarrweisach - Jun-
kersdorf. Ausschreibungsfrist ist bis 15.04.2017.
Die Vorstandschaft

Einladung zur Jahreshauptversammlung der 
Jagdgenossenschaft Junkersdorf-Pfaffendorf
Am 21.04.2017, um 20.00 Uhr,
im Gasthof Sonne, Pfaffendorf

Die Vorstandschaft

KiGa-Verein Pfarrweisach

Kindergartenverein lädt zur 
Jahreshauptversammlung
Am Donnerstag, den 27.04.2017, hält der Kindergartenverein 
Pfarrweisach seine Jahreshauptversammlung in der Gaststätte 
Bühler in Kraisdorf ab. Beginn ist um 19.30 Uhr. Eingeladen 
sind alle Mitglieder, die Mitarbeiter der Kindertagesstätte Pfiff-
kus Pfarrweisach und alle interessierten Eltern. Auf der Tages-
ordnung stehen neben den Berichten des Vorsitzenden und 
Kassiers auch Neuwahlen der Vorstandschaft. Wir freuen uns 
auf eine rege Teilnahme. Setzen Sie sich ein und unterstützen 
Sie unseren Einsatz für den Kindergarten und damit für unsere 
Kinder.
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lichen Behinderung und hilft, Mütter und Väter ihre behinder-
ten Kinder anzunehmen. Im Förderkindergarten werden 35 
Kinder in vier Gruppen gefördert, zwei Erzieherinnen in jeder 
Gruppe mit Volontären und Helfern aus Deutschland teilen sich 
die Aufgaben. Kinder von 6 - 16 Jahren können die LIFEGATE 
Förderschule besuchen, die bisher aus fünf Klassen besteht. 
Unter der Leitung von Burghard Schunkert arbeitet ein Team 
von ca. 65 vorwiegend palästinensischen Christen und einigen 
Muslimen. Die medizinisch-therapeutischen Fachkräfte werden 
unterstützt durch Studenten der Uni Bethlehem. Hinzu kom-
men deutsche ehrenamtliche Fachkräfte, die ein Sabbat-Jahr 
einlegen. Diese engagieren sich befristet für ein Taschengeld, 
aber auch Ruheständler wirken mit, wie Alfred Becker und Kurt 
Sperber.
LIFEGATE hat einen Jahresetat von über 720.000 Euro. Die Ein-
richtung finanziert sich durch selbst erwirtschaftete Erträge aus 
Dienstleistungen, die vor Ort angeboten werden, wie Schuhor-
thopädie- und Reparaturwerkstatt, Catering und Wäschereiser-
vice für Hotels, öffentliche Cafeteria, Zahnarztpraxis, ambulante 
Therapieangebote, Schreiner- und Schlossertätigkeiten sowie 
Herstellen von orthopädischen Hilfsmitteln. Die behinderten 
Werkstatt-Mitarbeiter erhalten eine Vergütung durch den Ver-
kauf der hergestellten Geschenkgegenstände, aber auch 
durch die Mitarbeit in den einzelnen Dienstleistungsbereichen.
Unterstützt wird LIFEGATE durch Spenden von Tor zum Leben 
e.V. in Würzburg, sowie von der Caritas, dem CVJM und ver-
schiedenen Stiftungen und Unternehmen, wie „Sternstunden“, 
Misereor mit Sternsinger. LIFEGATE ist bei den palästinensi-
schen Behörden als gemeinnützige Einrichtung anerkannt und 
unterliegt der Kontrolle der lokalen zuständigen Behörden.
Spenden werden weiterhin benötigt. Noch ist es nicht ganz 
gelungen, das Treppenhaus zu verglasen, d. h. es ist dort kalt, 
wie es die Rentweinsdorfer erlebt haben. Es gibt noch viel zu 
tun und Hilfe ist nötig. Diese kann über das Spendenkonto der 
Kirchengemeinde Rentweinsdorf abgewickelt werden.
Burghard Schunkert dankte für die Unterstützung durch Mithilfe 
und Verkauf der Geschenkartikel. Für alle war es eine bewe-
gende Begegnung, die am Abend mit Informationen über Land 
und Leute ergänzt und dankbar angenommen wurde.
Text: Alfred Neugebauer, Fotos: Neugebauer, Kah

Wanderverein Rentweinsdorf

Rentweinsdorfer Wanderfreunde  
hielten Jahresversammlung

Die bei der Jahresversammlung neu gewählte Vorstandschaft 
der Rentweinsdorfer Wanderfreunde: von links, Edith Klopf, 
Vorsitzender Willi Andres, Anneliese Zapf, Helmut Zier, Hilde-
gard Zürl, Günther Bürdek und Veronika Zier.

Die Wanderfreunde leisten einen erheblichen Beitrag zur Orts-
verschönerung. Das stellte der Vorsitzende Willi Andres bei der 
Jahresversammlung des Vereins fest. So wird das Naturschutz-
gebiet Obstberg von den Mitgliedern in freiwilliger Leistung 
gepflegt und der „Hepsenbrunnen“ im oberen Dorf in Ordnung 
gehalten. Andres betonte, dass die Wanderfreunde zurzeit 
50 Mitglieder haben. Dabei sind alle Altersstufen vertreten, 
so dass das älteste Mitglied 96 Jahre ist und das jüngste 20 

Vereinsleben Rentweinsdorf

Kirchengemeinde Rentweinsdorf

Gemeindemitglieder aus Rentweinsdorf und 
Umgebung unterwegs im Heiligen Land

Renate Becker überreicht freudig mit Sternsinger Martin Neu-
gebauer die Spende an Burghard Schunkert

Die Reisegruppe vor dem Eingang zu LIFEGATE in Beit Jala

Im Heiligen Land besuchten Mitglieder der Kirchengemeinden 
Rentweinsdorf und Salmsdorf unter der Leitung von Renate 
Becker viele christliche Stätten, sowie das durch sie geförderte 
„Tor zum Leben“ LIFEGATE in Beit Jala nahe Bethlehem.
LIFEGATE Rehabilitation ist eine interkonfessionelle christliche 
Einrichtung. Die von LIFEGATE betreuten Menschen mit kör-
perlicher oder geistiger Behinderung sind Christen und Mus-
lime. Der christliche Glaube wird durch die praktische Tat und 
die liebevolle Zuwendung zu den behinderten Menschen sicht-
bar.
Der Gründer selbst führte die Rentweinsdorfer Gruppe durch 
das Rehabilitationszentrum LIFEGATE, das im Jahre 1989 
durch Burghard Schunkert aus Gießen gegründet wurde. 
Es besitzt Einrichtungen, die Arbeitsplätze für Menschen mit 
Behinderung anbietet. Ferner eine medizinische Abteilung 
und eine Netzwerkarbeit vor Ort, die Menschen mit Behinde-
rungen im Westjordanland betreut. LIFEGATE unterstützt die 
Frühförderarbeit für Kinder mit einer geistigen oder körper-
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Karfreitag
08.00   Ebn  Laudes-Morgenlob
09.00   Ebn  Beichtmöglichkeit bis 11 Uhr
10.30   Ebn  Ökum. Kinderkreuzfeier 
   im Ev. Gemeindehaus
15.00   Ebn/Upr/Jes
   Liturgie vom Leiden und Sterben des Herrn

Karsamstag
08.00   Ebn  Laudes-Morgenlob
20.00   Upr  Feier der Osternacht
21.00   Jes  Feier der Osternacht

Ostersonntag
05.00   Ebn  Feier der Osternacht, anschl. Osterfrühstück
   im Pfarrzentrum
10.00   Ebn  Hochamt mitgestaltet vom Kirchenchor
10.00   Vor/Ho  Hochamt

Ostermontag
08.00   Ebn  Prozession zur Marienkapelle, dort Messfeier
10.00   Upr  Emmausgang
10.00   Reu/Bra Hochamt

Veranstaltungen

Die Wallfahrer kommen.......
aus Grafenrheinfeld am 29.04. gegen 17.15 Uhr,
aus Hammelburg am 12.05 gegen 19.00 Uhr.
Wie immer bitten wir wieder um Quartiere für die Wallfahrer. 
Bitte melden Sie sich im Pfarramt, Tel. 9427010, wenn Sie einen 
oder mehrere Wallfahrer aufnehmen können.

Jubelkommunion in St. Laurentius Ebern am 07.05. - Fest-
gottesdienst um 10.00 Uhr
für alle die vor 10, 25, 50, 60, 70 Jahren ihre Erstkommunion 
feierten mit anschl. Empfang im Kath. Pfarrzentrum. Es werden 
keine persönlichen Einladungen vom Pfarrbüro zugestellt, wer 
sich jedoch bereit erklärt, für seinen Jahrgang etwas zu orga-
nisieren, möchte sich bitte im Kath. Pfarramt melden. Herzliche 
Einladung an alle Jubilare!

Kontakt
Kath. Pfarramt
Pfarrgasse 2, 96106 Ebern
Tel. 09531/9427010
Email pfarrei.ebern@bistum-wuerzburg.de
Homepage www.pg-ebern.de

Familienwochenende auf dem Volkersberg

Jahre. In diesem Zusammenhang führte der Vorsitzende aus, 
dass jedoch der Mitgliedernachwuchs fehlt. Die Vorstandschaft 
würde sich freuen, wenn sich dem Verein wieder mehr Mitglie-
der anschließen. Dem umfassenden Rechenschaftsbericht war 
zu entnehmen, dass neben den durchgeführten Wanderungen, 
die jeweils im Infokasten bei Zürl am Kaulberg bekanntgege-
ben werden, einige Veranstaltungen durchgeführt wurden und 
eine Hafenrundfahrt in Bamberg auf dem Programm stand. Für 
dieses Jahr sind wieder einige Wanderungen eingeplant und 
bei den Zelttagen der Kirchengemeinde und der Zeltmission im 
Juli wird ein Abend mitgestaltet.
Die anschließenden Neuwahlen konnten sehr schnell abgewi-
ckelt werden, da die vorgeschlagenen Mitglieder auch bereit 
waren Posten zu übernehmen. Vorsitzender der Wander-
freunde ist weiterhin Willi Andres, zweite Vorsitzende Hildegard 
Zürl, Kassenverwalter Helmut Zier, Schriftführer Günther Bür-
dek und Beisitzer sind Edith Klopf, Anneliese Zapf und Vero-
nika Zier.
Text und Foto: Horst Schneider

Nachrichten aus den Kirchen

Pfarreiengemeinschaft Ebern-
Unterpreppach-Jesserndorf

Wir trauern um Herrn Erwin Derra
Herr Derra war in vielen Bereichen unserer Pfarreiengemein-
schaft tätig: Jahrzehnte im Pfarrgemeinderat, im Kirchenreini-
gungsteam, als Pfarrbriefausträger, Wallfahrtsführer sowie Lek-
tor und Kommunionhelfer. Wenn jemand gebraucht wurde, ist 
er selbstverständlich zur Hilfe bereit gewesen. Ihm und seinen 
Angehörigen haben wir im Gottesdienst in christlicher Hoffnung 
auf die Auferstehung gedacht und unseren Gott anvertraut.
Für die Pfarreiengemeinschaft
Pater Rudolf Theiler, Pfarrer

Regelmäßige Gottesdienste:
Dienstag  08.30 Uhr Pfarrkirche Ebern
Donnerstag  18.00 Uhr Krankenhaus Kapelle
Samstag  18.30 Uhr Pfarrkirche Ebern
Sonntag  10.00 Uhr Pfarrkirche Ebern
Die aktuelle Gottesdienstordnung liegt in den Kirchen auf oder 
unter www.pg-ebern.de

Besondere Gottesdienste:
Palmsamstag
17 Uhr  Ebn  Beichtgelegenheit
18.30   Ebn  Vorabend-Messe
18.30   Jes  Palmweihe anschl. Messe

Palmsonntag
10.00   Ebn  Spitalhof: Palmweihe anschl. Prozession 
   zur Pfarrkirche
10.00   Upr  Messfeier mit Palmweihe
13.30   Ebn  Kreuzweg-Andacht auf dem Friedhof

Gründonnerstag
18.30   Ebn  Messfeier vom Letzten Abendmahl 
   anschließend eine Gebetsstunde
18.30   Jes  Messfeier vom Letzten Abendmahl 
   mit Fußwaschung
18.30   Upr  Messfeier vom Letzten Abendmahl
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Donnerstag, 13. April, Gründonnerstag
19.30 Uhr  Lichtenstein

Freitag, 14. April, Karfreitag
10.15 Uhr  Fischbach Beichtgottesdienst
14.00 Uhr  Eyrichshof Andacht zur Sterbestunde Jesu

Sonntag, 16. April, Ostersonntag
06.00 Uhr  Eyrichshof mit Abendmahl
  anschl. gemeinsames Osterfrühstück im
  Feuerwehrsaal in Eyrichshof
10.15 Uhr  Fischbach mit Abendmahl

Montag, 17. April, Ostermontag
9.30 Uhr  Lichtenstein mit Abendmahl

Veranstaltungen
Der Seniorenkreis trifft sich wieder am 20. April um 14 Uhr im 
Gemeindehaus in Fischbach.
Thema: Heiteres Rätselraten

Kontakt
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Eyrichshof
Alte Bundesstraße 36, 96106 Ebern-Fischbach
Tel. 09535/921000, Fax 09535/921001
Email pfarramt.eyrichshof@elkb.de
Homepage http://www.e-kirche.de/web/kirchengemeinde-
eyrichshof

Pfarreiengemeinschaft St. Kilian  
und Weggefährten

Regelmäßige Gottesdienste
Montags:  7.30 Uhr in Pfaffendorf Messfeier 
  in der Dorfkirche.
Dienstags:  9.00 Uhr in Frickendorf und 19.00 Uhr 
  in Bischwind
Mittwochs:  9.00 Uhr in Neuses und 19.00 Uhr
  in Pfarrweisach
Donnerstags:  9.00 Uhr in Lohr, 18.00 Uhr im Krankenhaus 
  Ebern und 19.00 Uhr in Geroldswind
Samstags:  18.00 Uhr Pfaffendorf
Sonntags:  9.30 Uhr in Pfarrweisach und Bischwind
  10.30 Uhr Maroldsweisach
  18.00 Uhr Kraisdorf

Besondere Gottesdienste
Palmsonntag - Palmweihe - Kollekte für das Hl. Land
Sa 08.04. 14.00 Maro Taufe: Lotta Klebrig
 18.00  Pfaff. VA: Messfeier zur Danksagung 

anlässl. der Goldenen Hochzeit 
Fam. Lieb

 19.00  Neus. VA: Messfeier für Richard Gra-
der, Eltern, Schwiegereltern und 
Josef Endler

So 09.04.   8.30 Lohr Beginn am Käppele - Messfeier 
für Verst. der Fam. Ankenbrand 
und Fischer

   9.30  Pfw. Beginn an der Kilianstatue 
(mit Kirchenmusik) - Messfeier 
für die Pfarrgemeinde; für Franz 
Schmitt, Mutter Gunda u. Ange-
hörige

   9.30  Bisch. Beginn vor der Kirche - Mess-
feier für Josef Güßbacher

 14.00  Pfw. Kreuzweg am Friedhof
 10.30  Maro Beginn am Kirchplatz - Mess-

feier für Anna Lunz, Josef Leid-
ner u. Angehörige

10 Familien der Pfarreiengemeinschaft Ebern-Unterpreppach-
Jesserndorf trafen sich vom 10. bis 12. März zu einem gemein-
samen Familienwochenende auf dem Volkersberg bei Bad 
Brückenau. Unter Leitung der Referentin Reinhilde Hefter gab 
es zahlreiche Angebote zum Thema „Mutter Erde“. Dank des 
schönen Frühlingswetters konnten diese auch zum Teil in der 
Natur abgehalten werden. Das Wochenende wurde mit der 
Schöpfungsgeschichte in einem gemeinsam gestalteten Wort-
gottesdienst beendet und die Teilnehmer konnten zahlreiche, 
gebastelte Sachen und viele schöne Erinnerungen mit nach 
Hause nehmen.
Text & Bild: Markus Fausten

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Ebern
Besondere Gottesdienste
So. 9.4. Palmsonntag
8.45   Jesserndorf  Gottesdienst
9.30   Ebern  Konfirmationsgottesdienst I
11.00   Ebern  Konfirmationsgottesdienst II
Do. 13.4. Gründonnerstag
16.00   Altenheim  Gottesdienst mit Abendmahl
19.00   Ebern  Gottesdienst mit Beichte und Abend-

mahl
Fr. 14.4. Karfreitag
9.30   Krankenhaus  Gottesdienst
10.00   Ebern  Gottesdienst mit Beichte
14.00   Jesserndorf  Gottesdienst mit Abendmahl
So. 16.4. Ostersonntag
5.30   Ebern  Osternacht Gottesdienst mit Abend-

mahl
8.45   Jesserndorf  Gottesdienst
10.00   Ebern  Gottesdienst mit Taufen
Mo. 17.4. Ostermontag
8.45   Jesserndorf  Gottesdienst
10.00   Ebern  Gottesdienst
Mi.19.4.
18.00   Krankenhaus  Gottesdienst
Sa. 22.4.
18.00   Christuskirche  Gedenkgottesdienst für Verstorbene 

des Krankenhauses
Veranstaltungen
Ostern 2017: Hl. Drei-Tage
Die „Hl. Drei Tage“ Gründonnerstag, Karfreitag und die Oster-
nacht (13. - 16. April) stehen in diesem Jahr ganz im Vorzei-
chen des Reformationsgedächtnis-Jahres. „Luther - Von der 
Angst zur Freiheit“, lautet der Arbeitstitel. Es hat sich wieder 
ein Team gefunden, das die drei Gottesdienste liturgisch auf 
besondere Weise, z.B. mit Spielszenen, gestaltet. Am Karfrei-
tag und in der Osternacht ist der Chor „Cantabile“ mit von der 
Partie.

Kontakt
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Ebern
Martin-Luther-Straße 8, 96106 Ebern
Tel. 09531/6084, Fax 09531/4455
Email ev-pfarramt-ebern@t-online.de
Homepage www.ebern-evangelisch.de

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Eyrichshof

Besondere Gottesdienste
Dienstag, 04. April
19.30 Uhr  Ökumenischer Passionsgottesdienst
  in Altenstein

Sonntag, 09. April, Palmarum
09.00 Uhr  Lichtenstein
10.15 Uhr  Fischbach zeitgleich Kindergottesdienst
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Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Altenstein

Altenstein:

Sonntag, 9.4. Palmsonntag
10.00 Uhr Gottesdienst

Donnerstag, 13.4. Gründonnerstag
19.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Freitag, 14.4. Karfreitag
08.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Samstag, 15.4. Karsamstag
14.30 - 17.00 Uhr Kindernachmittag zum Osterfest
im Gemeindesaal in Altenstein

Sonntag, 16.4. Ostersonntag
10.00 Uhr Familiengottesdienst mit Taufe und Abendmahl

Montag, 17.4. Ostermontag
kein Gottesdienst in Altenstein

14.00 Uhr Ökumenisches Christusfest in Rügheim
zum Reformationsjubiläum

Sonntag, 23.4.
10.00 Uhr Gottesdienst
19.00 Uhr Frühjahrskonzert in Altenstein

Hafenpreppach:

Sonntag, 9.4. Palmsonntag
8.45 Uhr Gottesdienst

Freitag, 14.4. Karfreitag
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Samstag, 15.4. Karsamstag
22.00 Uhr Osternacht

Sonntag, 16.4. Ostersonntag
kein Gottesdienst in Hafenpreppach

Montag, 17.4. Ostermontag
09.30 Uhr Gottesdienst mit Konfirmation und Abendmahl
in Hafenpreppach
14.00 Uhr Ökumenisches Christusfest in Rügheim
zum Reformationsjubiläum

Sonntag, 23.4.
08.45 Uhr Gottesdienst

Kontakt
Evang.-Luth. Pfarramt Altenstein
Wilhelm-von-Stein-Str. 15, 96126 Maroldsweisach
Tel. 09535/392 Fax 09535/1551
Email Pfarramt.Altenstein@elkb.de

 18.00  Krais. Messfeier für Gustav u. Maria 
Fuchs; zur Mutter Gottes u. den 14 
Hl. Nothelfern

Mo 10.04.   7.30 Pfaff. Messfeier in der Dorfkirche
Di 11.04.   9.00 Frick. Messfeier anschl. Beichtgelegenheit
 19.00  Bisch. Messfeier
Mi 12.04.   9.00 Neus. Messfeier anschl. Beichtgelegen-

heit
 19.00  Pfw. Messfeier
Gründonnerstag
Do 13.04. 19.00 Pfw. Abendmahlmesse mit Fußwa-

schung
 19.00  Bisch. Abendmahlmesse mit Fußwa-

schung
 19.00 Maro Abendmahlmesse
Karfreitag
Fr 14.04.   9.00 Pfw. Kreuzwegandacht mit Beichtge-

legenheit bis 10.00 Uhr
   9.00 Bisch AlbNeusLohrPfaffGero
   Kreuzwegandacht
  15.00 Pfw. Liturgie vom Leiden u. Sterben 

Jesu (stilles Gebet - 19.00h)
 15.00 Bisch. Liturgie vom Leiden u. Sterben 

Jesu, anschl. Beichte (stilles 
Gebet - 19.00h)

 15.00  Maro Liturgie vom Leiden u. Sterben 
Jesu, anschl. Beichte (stilles 
Gebet - 19.00h)

   Ostern - Hochfest der Auferste-
hung des Herrn (Osternachtker-
zen werden für 1,— € angeboten)

Sa 15.04. 21.00 Pfw. Feier der Osternacht: Beginn vor 
der Kirche mit Feuer- und Kerzen-
weihe;

 21.00 Maro Feier der Osternacht: Beginn 
vor der Kirche mit Feuer- und 
Kerzenweihe,Messfeier für die 
Pfarrgemeinde

So 16.04.   5.00 Bisch. Feier der Osternacht: Beginn vor 
der Kirche mit Feuer- und Kerzen-
weihe;- Speisenweihe - anschl. 
Osterfrühstück in der Schule

   9.30 Pfw. Messfeier - Speisenweihe - Aus-
tausch des Osterlichtes: 10.00 
Uhr Altenstein, 10.15 Uhr Fisch-
bach

   9.30 Alb. Messfeier - Speisenweihe -
 10.30 Lohr Messfeier - Speisenweihe -
 10.30 Maro Messfeier - Speisenweihe - Aus-

tausch des Osterlichtes
 18.00 Krais. Messfeier
Ostermontag
Mo 17.04.   8.30 Gero Messfeier
   9.30  Pfw. Messfeier
 10.30 Neus. Messfeier
Di 18.04.   9.00 Frick. Messfeier
 19.00  Bisch. Messfeier
Mi 19.04.   9.00 Neus Messfeier
 19.00 Pfw. Messfeier
Do 20.04.   9.00 Lohr Messfeier
 18.00 Ebern Messfeier im Krankenhaus
 19.00 Gero Messfeier
Fr 21.04. 19.00 Pfaff. Bibelabend im Konferenzzimmer
So 23.04. 10.00 PPfw Erstkommunion - Gottesdienst

Kontakt
Pfarreiengemeinschaft St. Kilian und Weggefährten
Pfarrgasse 6, 96176 Pfarrweisach
Tel. 09535/245, Fax 09535/472
Email pfarrei.pfarrweisach@bistum-wuerzburg.de
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ein Christussymbol mit allen Besuchern nachgestellt. Das Fest 
endet mit Begegnungen bei Kaffee, Kuchen und Gegrilltem 
in der Aula der Mittelschule. Anlass für das „Ökumenische 
Christusfest“ ist das Reformationsgedächtnisjahr 2017. An alle 
Gemeindemitglieder ergeht herzliche Einladung.

Umweltenzyklika „Laudato si“ von Papst Franziska

Die Umweltenzyklika „Laudato si“ von Papst Franziska war 
Thema eines beeindruckenden Vortrags im mit über 50 Besu-
chern voll besetzten katholischen Pfarrzentrum Ebern. Einge-
laden dazu hatte die Katholische Pfarrgemeinde, die Evangeli-
sche Kirchengemeinde, der Verein EINE WELT und der BUND 
Naturschutz Ebern.
Der Umweltbeauftragte der Erzdiözese Bamberg, Klaus 
Schwaab, gab eine Übersicht über Inhalte des päpstlichen 
Lehrschreibens, welches sich nicht nur an Katholiken richtet, 
sondern an jeden Menschen, der auf diesem Planeten wohnt. 
Papst Franziskus lädt alle Menschen eindringlich zu einem 
neuen Dialog ein. Er beschreibt den Zustand des Planeten: Kli-
mawandel, Müllproblem, Wasserknappheit, Energieverschwen-
dung und Verlust der Artenvielfalt. Die Folgen sind weltweit eine 
soziale Ungerechtigkeit und eine Schädigung der Schwächs-
ten. Schwaab wies darauf hin, dass Naturschutz eine Christen-
pflicht ist. Tiere haben einen Wert auch ohne „Nützlichsein“.
Franziskus entwickelt mit der Schöpfungsgeschichte eine 
grüne Lesart der Bibel. „Macht euch die Erde untertan“ sei 
kein Herrschaftsauftrag, sondern ein Hüterauftrag. Er kritisiert 
auch die Wachstumsideologie, da die unbegrenzte Verfüg-
barkeit der Güter eine Lüge sei. Schwaab erläuterte an einzel-
nen Kapiteln der Enzyklika die praktischen Möglichkeiten der 
Umsetzung. Ziele müssen Energieeinsparung, Konsumvermei-
dung, ökologische Verkehrsplanung, Rohstoffeinsparung und 
sinnvolles Recycling sein. Negative Beispiele sind z.B. die Ent-
sorgung von Fernsehern, welche in Afrika auf Müllhalden lan-
den, oder Plastikflaschen, welche oftmals zur Herstellung von 
Fleecekleidung verwendet werden. Die Microfasern gelangen 
beim Waschen der Kleidung – ungefiltert – in die Weltmeere 
und damit wieder über Fische in die Nahrungskette des Men-
schen. Im Kapitel 211 wird die Wichtigkeit der Erziehung zur 
Umweltverantwortung gefordert, welche sich aber nicht nur 
darauf beschränken darf, ein „ökologisches Bürgertum“ zu 
schaffen. Die Erziehung muss dazu anregen, einen einfache-
ren Lebensstil zu praktizieren. Dies bedeutet, dass der Kauf 
von Trendklamotten eingeschränkt wird, ein neues Handy ist 
auch alle zwei Jahre nicht nötig, zum Einkaufen nicht mit einem 
SUV-Auto fahren, große Häuser für wenig Bewohner, Verzicht 
auf „Krimskrams“ wie Laubsauger, Rasentrimmer usw. Ein 
Flug von Deutschland auf die Malediven und zurück zum Bei-
spiel verursacht pro Person über fünf Tonnen Kohlendioxid. 
Mit einem Mittelklassewagen könnte man dafür mehr als zwei 
Jahre lang fahren. Lustige Papst-Karikaturen, Zitate von pro-
minenten lebenden und bereits verstorbenen Persönlichkeiten 
aber auch praktische Beispiele machten den Vortrag anschau-
lich und regte die vielen Zuhörer an, sich einzubringen. Zum 

Evangelische Kirche Rentweinsdorf
Besondere Gottesdienste
Rentweinsdorf
Sa, 08.04.   16.00 Uhr Konfirmandenabendmahl
Rentweinsdorf
So, 09.04.    9.30 Uhr Konfirmation, gleichzeitig Kindergot-

tesdienst
 11.15 Uhr  Gottesdienst für kleine Leute
 18.00 Uhr  Rocksofa
Gründonnerstag
13.04.  19.30 Uhr  Beichte + Abendmahl
Karfreitag
14.04.    9.45 Uhr Beichte + Abendmahl, gleichzeitig 

Kindergottesdienst
 14.30 Uhr  Andacht zur Todesstunde Jesu
Sa, 15.04.   18.00 Uhr  Familienzeit, mit Osterfeuer
Ostersonntag
16.04.    9.45 Uhr Ostergottesdienst, mit anschließen-

dem Gedenken der Verstorbenen auf 
dem Friedhof, gleichzeitig Kindergot-
tesdienst

 18.00 Uhr  Rocksofa
Salmsdorf
16.04.    8.30 Uhr  Ostergottesdienst
Ostermontag
17.04.    9.45 Uhr  Gottesdienst,
  k e i n Kindergottesdienst
Rentweinsdorf
23.04.    9.45 Uhr Gottesdienst, gleichzeitig Kindergot-

tesdienst
 18.00 Uhr  Rocksofa
Eichelberg
23.04.    8.30 Uhr  Gottesdienst

Rentweinsdorf
30.04.    9.45 Uhr Konfirmandenvorstellungsgottes-

dienst, gleichzeitig Kindergottes-
dienst

 18.00 Uhr Rocksofa

Kontakt
Evang.-Luth. Kirchengemeinde
Kaulberg 1, 96184 Rentweinsdorf
Tel. 09531/218
Fax 09531/6543
Homepage www.kirche-rentweinsdorf.de

Ökumene - Was uns verbindet

Ökumenisches Christusfest am Ostermontag

Das Evang. Dekanat Rüg-
heim und das Kath. Dekanat 
Haßberge laden am Oster-
montag zu einem „Ökume-
nischen Christusfest“ ein. 
Es findet ab 14.00 Uhr in 
der Mittelschule in Hofheim 
statt. Den Auftakt macht ein 
festlicher Gottesdienst in der 
großen Sporthalle der Mit-
telschule, in der neben der 
vielfältigen musikalischen 
Begleitung auch eine öku-
menische Aktion aller Pfarr- 
und Kirchengemeinden der 
Region geplant ist. Anschlie-
ßend wird auf dem Hartplatz 
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Donnerstag, 13.04.2017
18:30 Uhr Bürgerschießen
 Schützengesellschaft Ebern 1430 e.V.
 Schützenhaus

Freitag - Samstag, 14.04.2017 - 15.04.2017
 2-Tages-Wanderung nach Vierzehnhei-

ligen mit Übernachtung
 Wandergruppe im Bürgerverein Ebern
 Treffpunkt: Realschulparkplatz

Sonntag, 16.04.2017
05:00 Uhr Osternacht mit anschließendem Oster-

frühstück
 Pfarreiengemeinschaft Ebern-Unter-

preppach-Jesserndorf
 Stadtpfarrkirche St. Laurentius

05:30 Uhr Osternacht mit anschließendem Oster-
frühstück

 Ev.-luth. Kirchengemeinde Ebern
 Christuskirche

Montag, 17.04.2017
08:00 Uhr Prozession am Ostermontag
 Pfarreiengemeinschaft Ebern-Unter-

preppach-Jesserndorf
 Stadtpfarrkirche St. Laurentius

13:00 Uhr Wanderung mit Ostereiersuche
 Wandergruppe im Bürgerverein Ebern
 Treffpunkt: Realschulparkplatz

14:00 - 17:00 Uhr Sonderausstellung „Ichduersieeswirihr-
sie - Ebern zeigt Gesicht“

 Bürgerverein Ebern
 xaver-mayr-galerie

Mittwoch, 19.04.2017
15:00 Uhr Frühlingskonzert mit Operettensänger 

Hans-Wolfgang Graf
 Seniorenzentrum St. Elisabeth
 Seniorenzentrum, Kapellenstraße 14

Donnerstag, 20.04.2017
18:30 Uhr Bürgerschießen
 Schützengesellschaft Ebern 1430 e.V.
 Schützenhaus

Alle Angaben ohne Gewähr.

Sonntag, 09.04.2017
09:30 Uhr Konfirmation
 Ev.-luth. Kirchengemeinde Ebern
 Christuskirche

09:30 Uhr Konfirmation
 Kirchengemeinde Rentweinsdorf
 Dreieinigkeitskirche

10:00 Uhr Bürgerschießen
 Schützengesellschaft Ebern 1430 e.V.
 Schützenhaus

10:00 - 12:00 Uhr Laserschießkino
 Bayerischer Jagdverband Kreisgruppe 

Ebern
 Feuerwehrhaus

11:00 Uhr Konfirmation
 Ev.-luth. Kirchengemeinde Ebern
 Christuskirche

11:00 - 14:00 Uhr Osterparcours
 Field Target Shooting Club Ebern e.V.
 ehemalige Bundeswehr-Schießanlage

14:00 Uhr Kinder führen Kinder
 Treffpunkt: Am Heimatmuseum

14:00 - 17:00 Uhr Sonderausstellung „Ichduersieeswirihr-
sie - Ebern zeigt Gesicht“

 Bürgerverein Ebern
 xaver-mayr-galerie

Dienstag, 11.04.2017
14:00 Uhr Seniorentreffen
 Kath. Pfarramt Pfarrweisach
 Gasthaus Eisfelder

14:30 Uhr Themennachmittag „Nun will der Lenz 
uns grüßen“

 Seniorenkreis St. Laurentius
 Kath. Pfarrzentrum

Mittwoch, 12.04.2017
19:00 Uhr Treffen der Arbeitsgemeinschaft „Brief-

marken und Münzen“
 vhs, Georg-Nadler-Straße 1

Schluss seines Vortrags verwies Klaus Schwaab auf die vom 
Diözesanrat der Katholiken im Erzbistum Bamberg herausge-
gebenen Leitlinien zu Nachhaltigkeit unter dem Motto „einfach 
fair leben“. In diesen Leitlinien werden Anregungen gegeben, 
dass in allen Einrichtungen, Dienststellen und Pfarreien, sowie 
bei allen Veranstaltungen und Projekten umweltfreundliche und 
faire Produkte, Verfahren und Dienstleistungen zum Einsatz 
kommen.
Text & Foto: Kurt Langer

Veranstaltungskalender

d

,
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Rund ums Bauen & Wohnen
Tipps für die eigenen vier Wände

- anzeige -

FENSTER · TÜREN · WINTERGÄRTEN · INNENAUSBAU

reitz GmbH · Im Gewerbegebiet 6-10 · 97483 Eltmann · Tel. 0 95 22 / 94 30-0

reitz24.de

reitz Kunststoff-Fenster

Erstklassig
bis ins kleinste Detail

Erstklassiges Wohnambiente

mit reitz Kunststoff-Fenstern erhalten Sie ein modernes Qua-
litätsprodukt. Ob Komfort, Sicherheit, Wärmedämmung oder 
Statik.  Unsere zertifi zierten Kunststofffenster sind in allen 
Bereichen mit modernster Technik und hochwertigem Material 
ausgestattet und auch optisch immer ein Highlight. 

Z
er

tit
fi zierte Qualitä

t

Eigene Herstellung

Gelegenheit macht Diebe
djd. Die Zahl der Einbrüche 
steigt in Deutschland seit Jah-
ren kontinuierlich an, mittler-
weile verzeichnet die Polizei 

im statistischen Durchschnitt 
bundesweit alle drei Minuten 
einen entsprechenden Versuch. 
So alarmierend die Zahlen, so 

durchschaubar sind die Täter: 
Über immer dieselben Wege ver-
schaffen sie sich Zutritt. Bei vier 
von fünf Einbrüchen hebeln die 
Täter ein Fenster oder eine Fen-
stertür an Terrasse oder Balkon 
auf. Gut fünf Prozent der Täter 
schlagen die Scheibe ein kleines 
Stück ein, um den Griff zu betä-
tigen und das Fenster zu entrie-
geln.
Wirksame mechanische Siche-
rungen an diesen neuralgischen 
Punkten könnten somit viele 
Einbrüche verhindern. Eine 
Haustür gemäß Widerstandsklas-
se RC2 beispielsweise hält den 
Einbruchversuchen eines Täters 
mit einem Schraubendreher oder 
Keil über mindestens drei Minu-
ten stand. Für einen Einbrecher 
oftmals eine abschreckend lange 
Zeit - kommt er nicht in weniger 
als einer Minute zum Ziel, sucht 
er meist schnell das Weite. Einige 
Hersteller statten die Eingangs-
türen allerdings nicht nur mit 
Sicherungselementen aus - sie 
können den Schutz auch noch 

durch moderne Zutrittskontroll-
systeme erhöhen: Der Zugang 
zum Gebäude wird sicher und 
komfortabel z. B. über eine Code-
Tastatur oder über den eigenen 
Fingerabdruck ermöglicht. 
Bei Fenstern kommt es eben-
falls auf eine passende Wider-
standsklasse an. So bieten etwa 
die Fenster desselben Herstellers 
mit ihrem innen liegenden Be-
schlag einen hohen Basisschutz, 
der mit zusätzlichen Sicherheits-
verriegelungen bis zur Wider-
standsklasse RC3 gesteigert wer-
den kann. Abschließbare Griffe 
sowie automatische Lösungen, 
die eine Überwachung mit Rück-
meldefunktion für das Schließen 
der Fenster beim Verlassen des 
Hauses bieten, runden das Ange-
bot ab. Und das ohne Abstriche 
in Sachen Ästhetik: Bauherren 
können sich zwischen Fenstern 
aus Aluminium oder Kunststoff 
entscheiden. Weitere Informa-
tionen unter www.schueco.de/
sicherheitshinweis. 

Foto: djd/Schüco

P1 P1



29Nr. 7/2017

www.farben-viereth.de
ALLES für den neuen Anstrich - 
          ob innen oder außen.
ALLES aus einer erfahrenen Hand.
ALLES für die kreative Wandgestaltung.
ALLES für ein gesundes Wohnen.
ALLES für ein Zuhause zum Wohlfühlen.

FARBEN- UND PUTZHANDEL - HEINZ WAGNER
Im Stämmig 6 - 96191 Viereth  

09503/7542 - Fax 09503/502762 - Mob. 0170/6722083

40 Jahre

Erfahrung

Inh. Hans-Georg Fromm

Hauptstraße 29
97539 Wonfurt
Tel. 09521-5639
Fax 09521-7125

Meisterbetrieb

Parkett
Teppichböden
Linoleum
Gardinen
Sonnenschutz

(akz) Besonders schicke Ober-
flächen lassen sich mit minera-
lischer Kalkglättetechnik zau-
bern, die eine lange Tradition im 
Fachhandwerk hat. Heutzutage 
gewinnen natürliche Produkte 
immer mehr an Bedeutung, 
wenn nach schlichter Eleganz 
und stilvoller Ästhetik gefragt 
wird. Die charakteristischen 
unverwechselbaren Wandober-
flächen, die sich mit Calcino 
Romantico herstellen lassen, 
haben einen großen Vorteil: Sie 
können Feuchtigkeit aus der 
Raumluft bedingt aufnehmen 
und später nach und nach wie-
der abgeben. So trägt Kalk im 
Innenraum durch die Regulie-
rung der Raumluftfeuchtigkeit 
zu einem gesunden Wohnklima 
bei.
„Begonnen hat die Produktent-
wicklung bei Caparol mit dem 

Trend zu Oberflächen, die Sicht-
beton entlehnt sind. Da haben 
wir gemerkt, dass natürliche 
steinige Oberflächen großen Zu-
spruch gewinnen“, so Natascha 
Glenz, Produktmanagerin De-
korative Innenwandgestaltung. 
„Das Attraktive daran ist die 
matte Anmutung in Kombina-
tion mit warmen mineralischen 
Farben. Durch die Verwendung 
verschiedener Werkzeuge und 
Verarbeitungstechniken kön-
nen vielfältige Oberflächen mit 
ansprechenden Strukturen zwi-
schen glatt-fein und rustikal-
gekörnt gestaltet werden. Das 
Malerhandwerk kann dabei 
Techniken wie Authentico, Puri-
stico und Grigio ausführen, die 
in Kombination mit dem pas-
senden Farbton Assoziationen 
zu Kalkstein, Onyx, Sandstein 
oder eben Sichtbeton wecken.“

Foto: Caparol Farben Lacke Bautenschutz/akz

Glatte Wände 
für stilvolles 

Wohnen

Falsches Lüften im Sommer ver-
ursacht häufig Feuchtigkeits- und 
Schimmelpilzschäden. Kellerräu-
me sind davon am meisten be-
troffen. Kein Wunder, 62 Prozent 
der deutschen Bevölkerung sind 
fälschlicherweise davon über-
zeugt, dass ausgiebiges Lüften in 
den Sommermonaten die Bil-
dung von Schimmelpilz vermei-
de. Nur 19 Prozent wissen, dass 

auch im Sommer Stoßlüften die 
richtige Wahl ist. Mit den ersten 
heißen Tagen beginnen Hausbe-
sitzer häufig, die Kellerräume 
durchzulüften. Es geht darum, 
Feuchtigkeit und den muffigen 
Kellergeruch zu vertreiben. 
Dabei stehen Fenster und Türen 
des Kellers oft den ganzen Tag 
über offen. Aber: Statt eines trok-
kenen Kellers erreicht man damit 

genau das Gegenteil. Da warme 
Luft viel Feuchtigkeit in sich 
trägt, gelangt diese in den Keller, 
kondensiert an den relativ kalten 
Kellerwänden. 
Das Kondensat ist mit bloßem 
Auge häufig kaum zu erkennen, 
Feuchtigkeit und relativ kühle 
Kellerwände, das reicht häufig 
schon, um Schimmelpilzbefall 
entstehen zu lassen.“

Zuletzt ein Tipp zur Verhinde-
rung von Kondensations-Schim-
melpilz: Die tägliche stoßartige 
Belüftung des Kellers in den frü-
hen Morgenstunden, wenn die 
Luft im Sommer noch relativ 
kühl ist, wird von Experten emp-
fohlen. Dabei zirka zehn Minu-
ten Fenster und Türen weit öff-
nen, so dass ein großer Luftaus-
tausch stattfindet.

Falsches Lüften im Sommer stark verbreitet

Rund ums Bauen & Wohnen
Tipps für die eigenen vier Wände
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Alte Öfen müssen jetzt getauscht werden
Die Holzfeuerung ist in privaten Haushalten in Deutschland die 
Nummer eins unter den erneuerbaren Energien. Der klimaneutra-
le, nachwachsende Brennstoff Holz trägt entscheidend zur CO2-
Reduktion bei. Damit die Umwelt so wenig wie möglich belastet 
wird, hat der Gesetzgeber die Emissions-Grenzwerte für neue 
und bestehende Einzelraumfeuerstätten wie Kachelöfen, Heiz-
kamine, Pelletöfen und Kaminöfen erneut verschärft. Seit Anfang 
2015 ist die zweite Stufe der Bundesimmissionsschutzverord-
nung (BImSchV 2) in Kraft. Sie legt fest, welche Emissionsgrenz-
werte im Hinblick auf Feinstaub und Kohlenmonoxid die Geräte 
einhalten, welche Wirkungsgrade sie erreichen und ab welchem 
Zeitpunkt Altgeräte ausgetauscht, nachgerüstet oder stillgelegt 
werden müssen.

Wer einen alten Ofen besitzt, sollte deshalb einen Blick auf das 
Typenschild werfen und den Ofen- und Luftheizungsbauer um Rat 
fragen. In diesem Jahr steht die nächste Frist an: Feuerstätten mit 
Typprüfung vor 1985 können nur noch bis Ende 2017 betrieben 
werden. Wer vorausschauend handelt, kümmert sich jetzt schon 
um einen Austausch.

Wer einen modernen Kachelofen, Heizkamin, Kaminofen oder 
Pelletofen beim Ofen- und Luftheizungsbauer erwirbt oder seit 
Anfang 2015 erworben hat, kann sicher sein, dass die Qualität 
den neuen, strengeren Vorschriften entspricht. Der Fachmann 
empfiehlt eine ausgereifte effiziente und brennstoffsparende 
Technik, etwa mit automatischer Verbrennungsluftregelung für ei-
nen schadstoffarmen Abbrand. Er stimmt das Ofensystem optimal 
auf den Wärmebedarf ab und zeigt die Möglichkeiten der Vernet-
zung mit anderen regenerativen Wärmeerzeugern auf. 

Anzeige

•  Heizung
•  Klima
•  Solar
•  Badsanierung
•  Swimmingpools

Heizungsbau
An der Lohwiese 20
97500 Ebelsbach

Tel. (0 95 22) 70 99 0    www.mr-heizungsbau.de 
Fax (0 95 22) 70 99 30  info@mr-heizungsbau.de

Rund ums Bauen & Wohnen
Tipps für die eigenen vier Wände
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So schön lebt es sich  
unter einer Markise: 

Dank Beschat tung lässt sich  
der sonnige Tag im Freien 

richtig auskosten.

Foto: markilux/interPress

Immer der Sonne entgegen 
Mit eleganten Markisen Wintergärten und Terrassen vor Hitze schützen

(iPr). Gerade im Herbst und im 
Winter schätzen stolze Besitzer 
eines Win tergartens oder einer 
überdachten Terrasse diese. 
Schließlich entsteht so die Mög-
lichkeit, sich trotz Kälte, Regen 
oder sogar Schnee einen gemütli-
chen Ort zum Entspannen mit-
ten in der Natur zu schaffen.
So gut man unter dem Glasdach 
auch der Kälte entkommt, so hat 
es doch den Nachteil, dass es sich 
bei Sonneneinstrahlung kräftig 
auf heizt. Denn auch in den eher 
dunk len Monaten kann die Son-
ne tags über eine enorme Kraft 
entfalten, wodurch sich das 
„Wohnzimmer im Freien“ 
schnell überhitzt.

Eine Riesenauswahl ...
Damit niemand ins Schwitzen 
kommt oder unangenehm ge-
blendet wird und man auch bei 
starker Sonneneinstrahlung die 
Natur in vollen Zügen genießen 
kann, haben die Fachhändler 
Sonnenschutz für Wintergarten 
und Terrasse in einer großer Viel-
falt im Sortiment. An jede Fassa-
de montierbar und auf das De-

sign heutiger Glaskonstruktio-
nen abgestimmt, bieten die Lö-
sungsvorschläge der Markisenex-
perten fast unbegrenzte Möglich-
keiten. Hier wird jeder Hausbesit-
zer fündig.
Einige Modelle eignen sich zum 
Beispiel ideal für große Glasdä-
cher und Fenster, da mit einem 
einzigen Tuch eine Fläche von 
bis zu 36 Quadratmetern be-
schattet werden kann.

Automatische Steuerung ...
Bei Bedarf wird der Sonnenschutz 
sogar automatisch gesteuert. Sen-
soren registrieren, wenn die Son-
ne hervorkommt – und dann 
wird die Markise selbstständig 
ausgefahren. Auf diese Weise be-
steht nicht das Risiko, dass sich 
der Wintergarten bei Abwesen-
heit der Bewohner aufheizt. Wer 
unterwegs ist, kann sich darauf 
verlassen, dass er keine Sauna 
vorfindet, wo eigentlich Ent-
spannung und Wohlgefühl war-
ten sollten. Die Unterglasmarkise 
hingegen ist perfekt für einfache 
Überdachungen. Unter dem Glas 
ist sie vor Schmutz und Feuchtig-

keit geschützt und daher beson-
ders langlebig. Außerdem entste-
hen keine Windgeräusche, sodass 
der Erholung nichts im Wege 
steht. 

Bei der Wahl des Tuches kann di-
rekt im Fachgeschäft aus einer 

großen Palette edler Loungefar-
ben und Bemusterungen gewählt 
werden, sodass ein ganz indivi-
dueller Look entsteht.
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B
FM

Untere Länge 3 • 97522 Sand a. Main
Tel. 09524 9876 • Fax 3005804

BAUELEMENTE
MONTAGEN
FüRST

Steinau-Aktionstor
z.B. 2.500 x 2.125, doppelwandig 42/20 mm
•  M-Sicke, Farbe weiß RAL 9016 Polyester-beschichtet
•  Fingerklemmschutz inkl. Seiteneingreifschutz
•  TÜV-geprüft und Einbruchhemmung nach TTZ
•  inkl. Garagentorantrieb und Handsender

Sonderpreis inkl. MwSt.  949.- €
Standard-Montagepreis  249.- €

Wir stellen aus:
Sander Wein- und Korbmarkt
am 2. April 2017

Exklusive Gartenmöbel
www.Stallmeyer.com

Untermerzbach/Gereuth 31 a, bei Ebern, Tel. 09533/512

ca. 1200 qm 

Ausstellung

Mo - Fr. 10.00 – 13.00 & 14.00 – 18.00 Uhr  ·   Sa. 10.00 – 14.00 Uhr

    Fr., 7.4., 10 - 18 Uhr 
Sa. 8.4., 10 bis 14 Uhr

Tag der offenen Tür 

�  Innentüren 
massiv, furniert, design, CPL

�  Haustüren 
Kunststoff, Holz, Alu

�  Fenster 
Kunststoff, Holz

�  Parkett 
Kork, Laminat, Vinyl, Linoleum

�  Beratung vor Ort 
für Neu- und Umbauten

�  Verkauf Montage

Blumenstraße 5, 96191 Viereth
Telefon 0 95 03 / 50 30 75
www.tuerengalerie-huebner.de

Deckensektionaltore – 
echte Alleskönner

(iPr). Seit Anbeginn der Mensch-
heit haben Architekten bedeu-
tende Tore geschaffen. Das Lö-
wentor im antiken Mykene ist so 
ein besonderes Schmuckstück 
aus dem 13. Jahrhundert vor 
Christus. Was alle historischen 
Tore gemeinsam haben: Sie dien-
ten der Verteidigung, boten den 
Bürgern Schutz und repräsentier-
ten deren Wohlstand.
Mit diesen Attributen können 
auch heutige Tore aufwarten. 
Selbst wenn es sich nur um das 
Tor zur heimischen Garage han-
delt – die Verteidigung gegen 
Einbruch ist in der heutigen Zeit 
ein Muss, lagern dort doch mit-
unter teure Gartengeräte, Fahrrä-
der und das Auto. Diese Gegen-
stände gilt es außerdem gegen 
Frost, Hitze und Nässe zu schüt-
zen. Nicht zuletzt ist hier auch 
das moderne Garagentor ein Re-
präsentant des eigenen Ge-
schmacks. 
Neue Deckensektionaltore kön-
nen mit den Vorzügen antiker 
Tore problemlos mithalten. Die 
hochwertigen Garagentore wer-
den nicht nur in Sachen Design 
sondern auch und vor allem im 
Bereich der Technik stetig weiter-
entwickelt. Das wichtigste Quali-

tätsmerkmal sind die viele Milli-
meter starken, isolierten Paneele, 
die eine hohe Stabilität und opti-
male Wärmedämmung gewähr-
leisten. Zuverlässige dauerelasti-
sche Dichtungen am Boden die-
nen aufgrund raffiniert einge-
setzter Lüftungsschlitze gleicher-
maßen als Wetterschutz sowie 
Frischluftzirkulation. 
Hinzu kommt oft eine hohe Ein-
bruchshemmung, die ungebete-
nen Gästen keine Chance lässt
Ebenso spielt die Sicherheit bei 
der Bedienung eine große Rolle: 
Kugelgelagerte Laufrollen, abge-
deckte Zugfederkästen und Zar-
gen sorgen für einen ruhigen 
und reibungslosen Torlauf. Mit 
einem automatisierten Toran-
trieb bieten die modernen Sek-
tionaltorserien auch ein Plus an 
Komfort. 
Und damit das eigene Tor zum 
repräsentativen Wahrzeichen des 
Hauses wird, bleiben auch gestal-
terisch keine Wünsche offen: Ab-
solut im Trend sind strukturierte 
Oberflächen, die sich an die ge-
gebene Architektur des Hauses 
anpassen. Eine große Farb-, Mo-
dell- und Oberflächenvielfalt 
hält der örtliche Fachhandel jetzt 
wieder bereit.

Sicherheit ist ein Muss, 
dafür sind die Tore serienmäßig 
mit abgedeckten Laufschienen 

ausgestattet. Kugelgelagerte Lauf-
rollen sorgen für einen ruhigen 

und reibungslosen Torlauf. 

Foto: 
Normstahl/interPress
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schindelsee 3 · d-96181 rauhenebrach
tel. 09549 9883580  · fax 9883581

www.steiwood.de

„Ein Boden 
  fürs Leben“  
 Made in Germany

Von-Pünzendorf-Straße 4a · 97514 Tretzendorf
Telefon: 09522/3013245 · Mobil: 0170/8654217

markert.erdbau@googlemail.com

TERMINTREU  UND  ZUVERLÄSSIG

Baggerbetrieb · Transporte · Gartenanlagen
Aushubarbeiten · Schotter · Sand · Kies · Humus

Parkett gibt es in fast unzähligen Varianten. Finden Sie im großen Parkettfinder he-
raus, welches zu Ihnen passt.    Foto: Meister/akz-d

Welches Parkett 
passt zu mir?

(akz-d) Parkett ist einer der 
traditionsreichsten Boden-
beläge, die es gibt. Und das 
aus gutem Grund: Kein Fuß-
boden bringt so leicht Na-
türlichkeit und Atmosphäre 
ins Zuhause und ist dabei so 
vielfältig.
Ganz natürlich, schön 
warm, sehr langlebig und 
extrem attraktiv – das alles 
ist Parkett. Der Klassiker un-
ter den Bodenbelägen bringt 
mit echtem Holz Atmosphä-
re in jeden Wohnraum. Bei 
vielen unterschiedlichen 
Holzarten, Formaten und 
Bearbeitungsarten findet je-
der seinen persönlichen Fa-
voriten. 
Unterschiedliche Holzarten 
sehen natürlich unterschied-
lich aus, haben aber auch 
ganz verschiedene Eigen-
schaften. Während Eichen-
parkett beispielsweise aus re-
lativ hartem Holz hergestellt 
wird, ist Parkettboden aus 
Lärchenholz von Natur aus 

etwas weicher. Nussbaum-
Parkett hat einen sehr dun-
klen Farbton, Ahorn wie-
derum wirkt sehr modern 
und hell. Auch verschiedene 
Oberflächenveredelungen 
ermöglichen zahlreiche Va-
riationen. 
Gebürstetes Parkett bei-
spielsweise hat stark heraus-
gearbeitete Strukturen. Diese 
entstehen dadurch, dass mit 
Drahtbürsten die weicheren 
Holzanteile entfernt werden. 
Für gekälktes Parkett, das 
sich durch eine besonders 
intensive Maserung aus-
zeichnet, werden die Poren 
des Holzes farbig verfüllt. 
Die Formate reichen von 
XXL-Landhausdielen bis zu 
kleinerem Stabparkett, das 
im traditionellen Fischgrät-
muster verlegt wird.
Finden Sie heraus, welches 
Parkett für Sie das richtige 
ist – im großen Parketttest 
auf der Seite www.marken-
boden.de!

Rund ums Bauen & Wohnen
Tipps für die eigenen vier Wände
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40 Ausstellungsöfen/-herde -40 %

djd. Der Estrich ist ein wesentliches Element des Fußboden-
aufbaus. Er ist notwendig, um Unebenheiten im Unterboden 
zu verhindern und er fungiert als Unterlage für die unter-
schiedlichsten Bodenbeläge. Estrich kann zudem mit einer 
Dämmung als Trittschallschutz dienen. Wer auf Nummer 
sicher gehen will, sollte beim Fußbodenaufbau auf Estriche 
setzen, die im Werk computergesteuert produziert werden. 
Damit ist eine gleichmäßige Qualität und Zusammensetzung 
gewährleistet, zudem greift die permanente, genormte und si-
chere Qualitätskontrolle. Hinter einem so gefertigten Baustoff 
steht auch ein Hersteller, der für die Qualität seines Produktes 
bürgt und haftet.  Konventionelle Baustel-
len-Estriche werden auf der Baustelle 
von Hand gemischt, indem der lose 
angelieferte Sand und Bindemittel 
aus Säcken vom Handwerker in die 
Mischmaschine eingefüllt werden. In 
einem solchen Verfahren schwankt 
zwangsläufig die Mischqualität, 
zudem besteht die Gefahr 
von Verunreinigungen 
durch Pflanzen und 
Tiere. Diese Verunrei-
nigungen können sich 
später im Fußboden 
wiederfinden.

In Sachen Estrich auf 
Nummer sicher gehen

Peter Atkins - Fotolia
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Südafrika / Namibia-Rundreise 
inkl. FLY & HELP Schulbesuch
Erleben Sie zwei vielseitige und unterschiedliche Länder in 3 Wochen: Strände, Busch-Landschaften, 
subtropische Regionen, Weinberge, Wälder und Wüste – Südafrika bietet atemberaubende 
Naturerlebnisse. Weiter geht es nach Namibia: Erleben Sie auf der Busrundreise die fesselnde Vielfalt 
eines Landes, in dem Deutsch sogar anerkannte Nationalsprache ist. 
Der Besuch einer FLY & HELP Schule ist dabei der emotionale Höhepunkt auf dieser Reise.

ab € 3.333.-
23. Januar – 12. Februar 2018

– Anzeige –

Fragen und Buchungswünsche an: 
reisen@prime-promotion.de 
oder unter Tel.: 0214 - 7348 9548 
(Mo-Fr 09.00-18.00 Uhr) 
Buchungscode: LW20 
oder unter: www.prime-promotion.de/reisen 
Veranstalter der Reise: 

Prime Promotion GmbH, 57612 Kroppach 
Es gelten die AGB des Reiseveranstalters.

100 € 
pro Person vom 

Reisepreis kommen 

der Reiner Meutsch 

Stiftung FLY & HELP zugute und werden 

für einen Schulbau in Afrika verwendet. 

Mehr Informationen unter: 

www.fl y-and-help.de

Ihr Reiseverlauf:
1.+2. Tag:  Anreise (zubuchbar „Kapstadt-

City-Tour“) 
3. Tag:  Kapstadt – Kap der 

Guten Hoffnung
4. Tag: Kapstadt – Oudtshoorn
5. Tag: Oudtshoorn – Knysna
6. Tag:  Knysna – Port Elizabeth
7. Tag:  Port Elizabeth – 

Johannesburg – Whiteriver
8. Tag:  Whiteriver – 

Krueger National Park
9. Tag: Whiteriver – Johannesburg
10. Tag: Johannesburg – Windhoek
11. Tag:  Windhoek – FLY & HELP Schul-

besuch (zubuchbar Naankuse 
Lodge/Gocheganas/
Flugsafari Sossusvlei)

12. Tag: Windhoek – Kalahari
13. Tag: Kalahari – Sossusvlei Region
14. Tag: Sossusvlei & Sesriem Canyon
15. Tag:  Sossusvlei Region – 

Swakopmund 
16. Tag:  Swakopmund (zubuchbar 

Bootsfahrt in Walvis Bay)
17. Tag: Swakopmund – Etosha Region
18. Tag: Etosha Nationalpark
19. Tag:  Etosha Nationalpark – 

Windhoek

20. Tag: Kapstadt und Abreise
21. Tag:  Ankunft in Deutschland
Änderungen am Programmablauf 
vorbehalten.

Inklusivleistungen

  1x Besuch einer FLY & HELP 
Schule in Namibia

•  Nachtfl ug mit CONDOR ab/bis 
Frankfurt nach Kapstadt und zurück 
in der Economy Class

•  3 Kontinental-Flüge mit der 
South African Airlines

•  Flughafensteuern und Sicherheits-
gebühren

•  Transfers im klimatisierten Reise- oder 
Minibus gemäß Reiseverlauf 

•  18 Übernachtungen mit Frühstück, 
Unterbringung im Doppelzimmer

•  1x Besuch des Kappunktes mit den 
folgenden inkludierten Eintritten: Hout 
Bay Seal Island Boat Cruise, Chapmans 
Peak, Cape Point Nature Reserve & 
Boulders Beach Pinguin Kolonie

•  1x Besuch der Cango Caves und 
1x Besuch der Straußenfarm
in Oudtshoorn 

•  Eintrittsgelder Tsitsikamma Nationalpark

•  Eintrittsgelder Panoramaroute: Bourkes 
Luck Potholes, Gods Window & 
Blyderiver Canyon

•  1x Eintrittsgeld Kruger Nationalpark
•  1x Johannesburg & Pretoria City Tour 

mit Besuch des Vortrekker Monuments
•  1x Stadtrundfahrt in Windhoek
•  1x Stadtrundfahrt in Swakopmund
•  Deutschsprachige, lokale Reiseleitung

Wunschleistungen pro Person
•  Rail & Fly der Deutschen Bahn  70 €
•  Einzelzimmerzuschlag 650 €
•  Hin- und Rückfl ug in der  450 €

 Premium Economy Class

Südafrika:
•  Kapstadt City Tour mit Auffahrt 49 €

auf den Tafelberg (wetterbedingt)
•  Krueger Ganztages-Pirschfahrt 79 €

Namibia:
•  Halbtagesausfl ug  69 €

Naankuse Lodge
•  Robben- und Delfi nfahrt in  44 €

Walvis Bay
•  Halbtagesausfl ug  79 €

Gocheganas Lodge
•  Halbtagesfl ugsafari Sossusvlei 349 €

21-tägige 
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     Axel Steinbauer, Haßfurterstr.4 in Zeil 
                 www.facebook.com/polstereisteinbauer 

Probleme mit Glücksspielsucht?
Spielsucht-Soforthilfe-Forum

anonyme anlaufstelle
für betroffene und angehörige

! Sei auch Du herzlichst willkommen !

www.spielsucht-soforthilfe.de

96176 Pfarrweisach
Kraisdorf
Brünner Straße 8

Tel. 0 95 35 / 12 35
Fax. 0 95 35 / 14 25

Gerüst - VWs - trockenbau
CARSTEN MARTIN

MaLer PutzMARTIN

Jetzt blätterbar auf
Ihrem PC, Laptop,
Tablet oder 
Smartphone.

Lesen sie gleich los:
epaper.wittich.de/2082

Jetzt als ePaper lesen

Mitteilungsblatt VG Ebern
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